
• chmascs  

 
 

Nr. 49 – Mai 2023  
  

 
 

Schon seit einiger Zeit ist Christian Strandhagen äußerst aktiv bei den Königskindern. Als sein 
Sohn Jakob begann, sich für Schach zu begeistern, fand es der Teilchenphysiker der Uni 
Tübingen ebenfalls spannend. Schnell wurde er Schulschach-Referent des Bezirks 
Reutlingen/Tübingen und organisiert seitdem Schulschachmeisterschaften (s. Bericht in diesem 
Heft). Außerdem kümmert er sich als Mannschaftsführer um die 3. Mannschaft und sorgt so dafür, 
dass immer genügend Spieler bei den Mannschaftsspielen antreten. Die Endergebnisse der 
Verbandsspiele und die Berichte darüber sind auch in diesem Heft zu lesen.  
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• Vorstand 

Liebe Königskinder, Eltern und Freunde des Vereins, 

die Ligasaison ist beendet und trotz einer schwierigen Ausgangssituation haben 
alle drei Mannschaften ihre Ziele erreicht. Die erste Mannschaft kam auf einen 
sicheren Mittelfeldplatz, die zweite Mannschaft hat den Abstieg erfolgreich 
vermieden und die dritte Mannschaft ist sogar aufgestiegen. Dazu erst einmal 
herzlichen Glückwunsch an alle Spielerinnen und Spieler.  

Besonders hat mich gefreut, dass in diesem Jahr von jedem Spiel jeder 
Mannschaft ein Bericht erschienen ist. Das macht die Spiele für alle erlebbar und 
sorgt nebenbei für eine gute Außenwirkung. 

Besonders interessant war für uns das Experiment in der zweiten Mannschaft, in 
der wir der jungen Stela die Mannschaftsorganisation anvertraut haben. Trotz ein paar 
Startschwierigkeiten und der erwartet nötigen Hilfestellung von erfahreneren Erwachsenen hat sie 
diese Aufgabe gut gemacht - vielen Dank dafür an sie und die Helfer. Mittlerweile ist es für uns als 
Verein schwieriger geworden, neue Erwachsene zu gewinnen - umso wichtiger ist es, auch unseren 
Jugendlichen früh Verantwortung zu übertragen, selbst wenn das mit anfänglichen Schwierigkeiten 
verbunden ist. 

Das wird auch nötig sein. Inzwischen sind wir wieder auf über 80 Mitglieder angewachsen. Eine schöne 
Entwicklung, die aber natürlich schwierig zu meistern ist. Viele davon sind jung, brauchen (und wollen) 
Training und auch über eine vierte Mannschaft darf wieder diskutiert werden. Wenn sich jemand 
einbringen möchte, wären wir im Vorstand und Jugendtraining sehr froh und es wird sich auf jeden Fall 
eine Möglichkeit finden. 

Viel Vergnügen bei der Lektüre der 49. Ausgabe wünscht Euch  

Euer Präsident Martin Schmidt 

 

Wichtige Termine:   

16.06.2023: Jahresblitzturnier 

07.07.2023: Spielerversammlung 

21.07.2023: Mitgliederjahresversammlung 

23.07.2023: Sommerfest 
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Abschlusstabelle Staffel 2 nach der 3. Runde: 

Rg. Mannschaft MP BP 

1. SF Schwaigern 5 11.5 

2. SF Kornwestheim 4 10.0 

3. SG KK Hohentübingen 3 9.5 

4. SK Bebenhausen 0 5.0 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abschlusstabelle Abstiegsrunde: 

Rg. Mannschaft MP BP 

1. SG KK Hohentübingen 1 5 11.5 

2. SK Sontheim/Brenz 1 4 10.0 

3. SF Vöhringen 1 3 9.0 

4. SK Bebenhausen 2 0 5.5 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Verbandsj ugendli ga 

1. Jugendmannschaft (Verbandsjugendliga Vorrunde) 
 

 
 

§ 1 Jugendver bandsliga 

 2. Runde am 14.01.2023   3. Runde/1. Runde am 11.02.2023  

 Schwaigern 1 - Bebenhausen 2 5.0:1.0  Schwaigern 1 - Kornwestheim 1 3.0:3.0 

1 Ensslinger, C - Andrei, Q 1:0  1 Ensslinger, C - Kluge, M 1:0  
2 Ellerichmann, G - Laub, D 1:0  2 Ellerichmann, G - Retzlaff, K 1:0  
3 Mühlbauer, A - Liu, Z 1:0  3 Hermann, L - Afonso, P 0:1  
4 Hermann, L - Kinzig, N 0:1  4 Maxutow, J - Hasanovic, A 0:1  
5 Maxutow, J - Ji, C 1:0  5 Breban, C - Retzlaff, N 1:0  
6 Cherenok, A - Midianyi, M 1:0  6 Gerhäußer, M - Link, C 0:1  

 Kornwestheim 1 - Hohentübingen 1 3.0:3.0  Bebenhausen 2 - Hohentübingen 1 2.0:4.0 

1 Kluge, M - Moldovan, Ta ½:½  1 Andrei, Q - Moldovan, Ta ½:½  
2 Li, Y - Luzgina, A 1:0  2 Papakci, T - Moldovan, S 0:1  
3 Retzlaff, K - Moldovan, S ½:½  3 Laub, D - Moldovan, Te 0:1  
4 Hasanovic, A - Moldovan, Te 0:1  4 Kinzig, N - Stasaitis, P ½:½  
5 Retzlaff, N - Liang, J 0:1  5 Midianyi, M - Strandhagen, J 0:1  
6 Link, C - Strandhagen, J 1:0  6 Geray, I - Li, W 1:0  

 

 

1. Jugendmannschaft (Verbandsjugendliga Abstiegsrunde) 
 

 2. Runde am 05.03.2023   3. Runde am 06.05.2023  

 Bebenhausen 2 - Sontheim 1.5:4.5  Sontheim/Brenz 1 - Hohentübingen 1 1.5:4.5 

1 Laub, D  - Abt, A 1:0  1 Abt, A - Wildermuth, N ½:½  
2 Liu, Z - Albrecht, N 0:1  2 Albrecht, N - Moldovan, Ta ½:½  
3 Martius, J - Horsch, T 0:1  3 Horsch, T - Luzgina, A 0:1  
4 Heikkilä, O - Schalamon, J 0:1  4 Schmid, S - Moldovan, S ½:½  
5 Geray, I - Schmid, R ½:½  5 Schalamon, J - Moldovan, Tu 0:1  
6 Papakci, A - Hornung, L 0:1  6 Dörner, E - Liang, J 0:1  

 Hohentübingen 1 - Vöhringen 1 3.0:3.0  Vöhringen 1 - SK Bebenhausen 2 4.0:2.0 

1 Luzgina, A - Weichsberger, E 0:1  1 Brunner, L - Andrei, Q 0:1  
2 Moldovan, S - Geßner, P 1:0  2 Geßner, P - Papakci, T 1:0  
3 Moldovan, Tu - Schlecker, L 0:1  3 Schlecker, L - Liu, Z 1:0  
4 Stasaitis, P - Rakhimov, A 1:0  4 Rakhimov, A - Martius, J 1:0  
5 Liang, J - Reho, S ½:½  5 Brunner, V - Ji, C 1:0  
6 Großmann, M - Weber, J ½:½  6 Weber, J - Geray, I 0:1  

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
  

Statistik: 
SG KK Hohentübingen 1 
Verbandsjugendliga 2023 
(Staffel 2 + Abstiegsstaffel) 
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 Summe 

Nikolas Wildermuth     ½  0.5/1 

Tatiana Moldovan 0  ½  ½    ½  1.5/4 
Anastasiia Luzgina 0 0   0 1 1.0/4 

Stela Moldovan 1 ½  1 1 ½  4.0/5 

Teo Moldovan 1 1 1 0 1 4.0/5 

Paulina Stasaitis ½   ½  1  2.0/3 

Jiaxuan Liang  1  ½  1 2.5/3 

Jakob Strandhagen  0 1   1.0/2 

Moritz Großmann    ½   0.5/1 

Wenchu Li   0 ½   0.0/1 

 2.5 3.0 4.0 3.0 4.5 17.0/30 
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Verbandsjugendliga – Wrap-Up 
Bericht von Martin Schmidt 

2. Runde VJL Vorrrunde: SF Kornwestheim – SG KK Hohentübingen  3.0:3.0 

Gegen die favorisierten Kornwestheimer galt es nach unserer Niederlage gegen Schwaigern etwas 
Zählbares zu holen, sonst drohte die Abstiegsrunde. In der gemeinsamen Anreise mit dem Zug wurde 
noch etwas Wizard gespielt, bevor es dann ernst wurde. Die Kornwestheimer hatten eine starke 
Mannschaft aufgefahren und so kam Jakob (Brett 6) gegen Christian Link auch unter die Bretter. 
Schon hier zeichnete sich aber ab, dass es ein spannender Kampf sein würde und beide Mannschaften 
ihn konzentriert angingen. Teo (4) glich gegen Alen Hasanovic aus, aber Anastasiia (2) verlor gegen 
das junge Talent Yunqi Li.  

Tatiana (1) hatte gegen Malte Kluge eine angenehme Stellung, die sie aber nicht verwerten konnte. 
Und so hing der Mannschaftskampf an der Partie von Jiaxuan (5). Gegen Nick Retzlaff stand er aus 
der Eröffnung heraus mit Materialnachteil da, kämpfte aber unverdrossen weiter und es sah bereits 
nach Remis aus – als der Kornwestheimer auf einmal mit einem großen Fehler die komplette Partie 
herschenkte. Stela (3) zeigte sich wieder einmal als unermüdliche Kämpferin und suchte lange nach 
dem Sieg, aber willigte schließlich gegen Kian Retzlaff ins Remis ein. 

3. Runde VJL Vorrunde: SK Bebenhausen 2 – SG KK Hohentübingen  2.0:4.0 

Ein Spiel, das gewonnen werden musste, um in der folgenden Abstiegsrunde die ersten zwei 
Mannschaftspunkte zu haben. Unter Abwesenheit des Berichterstatters wurde es auch gewonnen, 
wobei die Rolle der Mannschaftsführerin Tatiana zufiel. Stela, Teo und Jakob gewannen, während 
Tatiana und Paulina remisierten. Nur Wenchu verlor gegen Idar Geray, dem sein hervorragendes 
BJEM-Ergebnis ordentlich Auftrieb gegeben hatte. Ein Sieg, der etwas niedriger ausfiel als erhofft, 
aber Hauptsache gewonnen. 

2. Runde VJL Abstiegsrunde: SG KK Hohentübingen – SF Vöhringen  3.0:3.0 

Um die Abstiegsplätze in der Abstiegsrunde möglichst früh zu verlassen, sollte gegen Vöhringen ein 
Sieg her. Wieder musste die Mannschaft ohne den Berichterstatter agieren, dieses Mal sogar als 
Gastgeber – aber alles schien problemlos zu verlaufen. Es gewannen Stela und Paulina, während 
Anastasiia und Teo verloren. Jiaxuan und Jakob spielten beide Remis. Damit konnte das Spiel trotz 
großen DWZ-Vorteilen nicht gewonnen werden und es kam zu dem entscheidenden Zusammentreffen 
mit Sontheim/Brenz, dass wir dann erfolgreich für uns entscheiden konnten. 

3. Runde VJL Abstiegsrunde: SV Sontheim/Brenz 1 – SG KK Hohentübingen 1    1.5:4.5 

Mit deutlichem Sieg zum Klassenerhalt 
Bericht von Marius Hurm 

Im letzten Spiel der Abstiegsrunde war die Ausgangslage klar: Wir mussten gewinnen, um die Klasse 
zu halten, während Sontheim/Brenz ein Unentschieden reichte. Und passend dazu traten wir auch mit 
der DWZ-mäßig besten Aufstellung an, die wir zu bieten hatten. 

Auf den ersten Blick lief auch alles nach Plan: Anastasiia (3) und Jiaxuan (6) standen schon aus der 
Eröffnung heraus sehr gut und brachten diesen Vorteil auch sicher ins Ziel. Teo (5) musste etwas 
länger spielen, brachte schließlich jedoch seinen Freibauern mithilfe eines Figurenopfers durch. 

Allerdings liefen die anderen drei Partien schlecht für uns. Nikolas (1), Tatiana (2) und Stela (4) hatten 
alle kritische Stellungen zu verteidigen. Letztendlich schafften es Tatiana und Stela jedoch, ihre Partien 
noch ins Remis zu retten, sodass auch Nikolas’ Gegner bei bereits entschiedenem Mannschaftskampf 
seine mittlerweile nur noch leicht bessere Stellung remis gab. 

Somit schafften wir den Klassenerhalt, mit einer Mannschaft, die in ihrer jetzigen Zusammensetzung 
noch einige Jahre so spielen kann. Mal schauen, ob es in naher Zukunft nicht auch mal für Plätze 
weiter oben in der Aufstiegsrunde reicht… 
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Taktik 

Hier ein kleiner Auszug aus der Partie Nikolas Wildermuth-
Alexander Abt an Brett 1. Nikolas stand schon einige Züge unter 
Druck, sein Gegner hätte aber die Partie hier endgültig für sich 
entscheiden können.  

Und zwar mit 1. … Tf3!! 2. Dxe4 Tf2+ 3. Txf2 Dxf2+ 4. Kh1 Sf3 
mit Matt auf h2. 

Stattdessen folgte … Sxe5 und der ganze Vorteil ist dahin. Da 
der Mannschaftskampf hier schon entschieden war, wurde zwei 
Züge später Remis vereinbart. 

 

 

 
 

• Verbandsj ugendli ga + WVMM  

21. Januar 2023: Württembergische Vereinsjugendmannschaftsmeisterschaften Spraitbach 

Mit vier Mannschaften dabei gewesen 

Bericht von Martin Schmidt 

Vier Mannschaften gingen für die Königskinder bei der dieses Jahr sehr früh stattfindenden 
württembergischen Mannschaftsmeisterschaft an den Start. Eine ordentliche Zahl, wobei wir uns nur 
in der U14 wirkliche Chancen auf einen der vorderen Plätze ausrechneten. Das Spiellokal in Spraitbach 
für die U14 und U16 war geräumig, die anderen Altersklassen waren allerdings eher beengt 
untergebracht und der Platz für Betreuer und Mitreisende war begrenzt. Ansonsten war das Turnier 
von den Gastgebern aber gut organisiert, selbst die obligatorische Verspätung zu Beginn hielt sich in 
Grenzen. 

Der große Spielsaal 
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Von den Ergebnissen her lief es für uns eher durchschnittlich, allerdings hatten wir uns auch nichts 
Großes ausgerechnet. In der U16 hätte extrem viel zusammenlaufen müssen, um uns einen Platz 
unter den ersten drei zu erobern – die wurden nämlich dominiert von den punktgleich einlaufenden 
Vereinen Stuttgart, Ostfildern und Bebenhausen. Hinter diesen “großen Drei” waren wir aber “Best of 
the Rest”, auch wenn wir auf Platz 5 landeten. Wir spielten aber als einzige Mannschaft gegen die drei 
ersten Plätze und kämpften lange, auch wenn wir diese Begegnungen letztlich verloren. Die restlichen 
Matches konnten wir aber für uns entscheiden. Dabei verwaltete Anastasiia Luzgina unser 
Spitzenbrett ordentlich, während Jiaxuan Liang und Moritz Großmann an den Brettern 2 und 3 etwas 
abfielen. Das war natürlich taktisch so geplant, damit wir dann mit Jakob Strandhagen einen echten 
Topscorer an Brett 4 haben konnten. 

Die U14 wartete dagegen mit sehr viel mehr Drama auf. Hier musste kurz vor dem Turnier Paulina 
Stasaitis krankheitsbedingt absagen. Wir entschieden uns trotzdem anzutreten – aber halt lediglich mit 
unseren Moldovan-Drillingen. Mit ein wenig Glück ging es trotzdem mit 3:1 los, Stela konnte ihre 
schlechtere Partie auf Zeit gewinnen. Aber schon in der nächsten Runde zeigte sich natürlich das 
Problem: Stela verlor – und damit reichten die schönen Endspielsiege von Teo und Tatiana nur noch 
für ein Unentschieden. Schon eine einzige misslungene Partie reicht hier natürlich, dass der Rest der 
Mannschaft nur noch für ein Unentschieden kämpfen kann. Mit der Niederlage in der dritten Runde 
gegen Sontheim hätte jetzt sehr viel zusammenlaufen müssen, um die Qualifikation zu schaffen – und 
beinahe wäre es so gekommen. Dem späteren Ersten, Wolfbusch, nahmen wir auf den Brettern 1.5  
Punkte ab und hätten in der letzten Runde gegen Vaihingen sogar mit dem dritten Platz Schwäbisch 
Hall gleichziehen können, wären allerdings auch bei einem 3:1 Sieg letztlich an Brettpunkten 
unterlegen. Ein gutes Turnier der drei und ein mutiges Kämpfen gegen die Umstände, auch wenn es 
am Ende nicht gereicht hat. 

• WVMM 

In der U12 traten wir mit einer sehr unerfahrenen Mannschaft an, aber erst einmal ging es besser los 
als erwartet. In der zweiten Runde kamen wir zu einem 2:2 gegen Rommelshausen und in der dritten 
Runde sogar zu einem Sieg gegen Deizisau. Danach war es allerdings mit der Herrlichkeit vorbei und 

U16-Mannschaft: Anastasiia, Jiaxuan, Moritz, Jakob (v.l.n.r.) 
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es folgten vier bittere 0-4 Niederlagen. Marc Jäckle kämpfte am Spitzenbrett zwar tapfer, aber am 
Ende kam nur ein einzelnes Remis heraus. Vince Homoki machte gegen starke Gegnerschaft keine 
Punkte, hätte aber auch mindestens eine Partie gewinnen können. Kai Zhang und Akshayan 
Bhattacharjee performten dagegen mit 3 beziehungsweise 2 Punkten sogar besser als erwartet. Am 
Ende stand der vorletzte Platz – keine Überraschung, aber auch kein Beinbruch. 

U12-Mannschaft: Akshayan, Kai, Vince, Marc (v.l.n.r.) 

U14-Mannschaft: Teo, Stela, Tatiana (v.l.n.r.) 
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Gespannt war ich auf die U10, in der wir im Spitzenbrett auf zwei talentierte Mädchen setzten. Hier 
sprangen aus den ersten drei Runden 2 Siege heraus. Witzig war dabei vor allem unser Ehrenpunkt in 
der zweiten Runde gegen Spaichingen: 0:3 hinten liegend beschied Ruixiang Wang das gegnerische 
Remisangebot mit einem lauten und klaren “Nein!”. Er wurde am Ende mit 4/6 auch unser Topscorer. 
Gabriel Teixidor erzielte 3/6 während Sophie Gögelein gegen die traditionell starken ersten Bretter 
immerhin 2/6 machte. Malou Zwingmann ging es an Brett zwei ähnlich wie Vince eine Altersklasse 
höher – sie hatte ihre Chancen, konnte sie aber am Ende nicht verwerten. 

Vier Mannschaften, am Ende kam allerdings keine davon auf einen der ersten drei Plätze. Ein für uns 
doch eher schlechtes Ergebnis, aber bedingt durch die Umstände nicht unerwartet. Immerhin das Gute 
für uns Trainer: Wir müssen nicht im Sommer zur BW-Meisterschaft und dann auch noch eventuell 

über Weihnachten unseren Urlaub für die deutsche Meisterschaft opfern      . 

Mannschaftsstatistik und Abschlusstabellen: 
 

 1. Runde 2. Runde 3. Runde 4. Runde 5. Runde 6. Runde 7. Runde Summe 
U16 Schw.Gm. Stuttgart Bebenh.2 Ostfildern Leipheim Bebenh.1 HN-Biber.  
Anastasiia Luzgina 1 0 1  ½  1  0 0 3.5/7 
Jiaxuan Liang ½  ½  1 0 0 0 ½  2.5/7 
Moritz Großmann ½  0 ½  ½  ½  0 1 3.0/7 
Jakob Strandhagen 1 0 1 0 1 1 1 5.0/7 

Spielergebnisse 3.0 0.5 3.5 1.0 2.5 1.0 2.5 14.0/28 
 

Rg. U16   MP BP Rg. U16   MP BP 

1. SC Ostfildern 12 23.0 8. SF Kornwestheim 7 12.5 
2. Stuttgarter SF 12 22.5 9. TSG Öhringen 7 12.0 
3. SK Bebenhausen 1 12 21.5 10. SF HN-Biberach 6 14.5 
4. SF Deizisau 8 15.0 11. SG Schwäbisch Gmünd 6 13.0 
5. SG KK Hohentübingen 8 14.0 12. SC Feuerbach 4 10.0 
6. VfL Leipheim 7 17.5 13. SK Bebenhausen 2 2 6.5 

7. Spvgg Rommelshausen 7 14.0     
 

 
U10-Mannschaft: Ruixiang, Gabriel, Malou, Sophie (v.l.n.r.) 
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 1. Runde 2. Runde 3. Runde 4. Runde 5. Runde 6. Runde 7. Runde Summe 
U14 Post Schw.H. Heilbronn Sontheim Schw.Gm. Wolfbusch Spaich. Vaih.  
Tatiana Moldovan 1 1 0  1 ½  1 0 4.5/7 
Stela Moldovan 1 0 1 1 1 1 1 6.0/7 
Tudor Moldovan 1 1 0 1 0 1 1 5.0/7 
--- - - - - - - - 0.0/7 

Spielergebnisse 3.0 2.0 1.0 3.0 1.5 3.0 2.0 15.5/28 
 

Rg. U14   MP BP Rg. U14   MP BP 

1. SV Wolfbusch 14 25.0 7. SC Ostfildern 8 15.0 
2. Heilbronner SV 10 17.0 8. SG Schwäbisch Gmünd 5 14.0 
3. Post SG Schwäbisch Hall 9 18.0 9. SF Deizisau 5 9.0 

4. SK Sontheim 8 16.5 10. SC Leinzell 4 9.0 
5. SG KK Hohentübingen 8 15.5 11. SR Spaichingen 3 7.5 
6. SG Vaihingen/Rohr 8 15.5 12. SF Spraitbach 2 6.0 

 

 

 1. Runde 2. Runde 3. Runde 4. Runde 5. Runde 6. Runde 7. Runde Summe 
U12 Kornwest.2 Rommelsh. Deizisau HN-Biber. Schw.Gm. Kornwest.1 Bebenh.  
Marc Jäckle 0 0 ½  0 0 0 0 0.5/7 
Vince Homoki 0 0 0 0 0 0 0 0.0/7 
Kai Zhang 1 1 1 0 0 0 0 3.0/7 
Akshyan Bhattacharjee 0 1 1 0 0 0 0 2.0/7 

Spielergebnisse 1.0 2.0 2.5 0.0 0.0 0.0 0.0 5.5/28 
 

Rg. U12   MP BP Rg. U12   MP BP 

1. SF Kornwestheim 1 14 26.5 6. SV Wolfbusch 7 13.0 
2. SV Reutlingen 11 19.0 7. SF Kornwestheim 2 4 9.0 

3. SG Schwäbisch Gmünd 9 18.5 8. SF Deizisau 4 8.0 
4. SF HN-Biberach 9 17.0 9. SG KK Hohentübingen 3 5.5 
5. SK Bebenhausen  8 17.0 10. Spvgg Rommelshausen 1 6.0 

 

 

 1. Runde 2. Runde 3. Runde 4. Runde 5. Runde 6. Runde 7. Runde Summe 
U10  Bebenh. 2 Spaich. Heilbronn spielfrei Bebenh. 1 Deizisau Kornwest.  
Sophie Gögelein 1 0 1  0 0 0 2.0/6 
Malou Zwingmann 0 0 0  0 0 0 0.0/6 
Gabriel Gonzalo T. 1 0 1  1 0 0 3.0/6 
Ruixiang Wang 1 1 1  0 0 1 4.0/6 

Spielergebnisse 3.0 1.0 3.0  1.0 0.0 1.0 9.0/24 
 

Rg. U10 MP BP Rg. U10 MP BP 

1. SF Deizisau 11 21.0 5. SG KK Hohentübingen 4 9.0 
2. SF Kornwestheim 11 17.0 6. Heilbronner SV 2 9.0 
3. SR Spaichingen 7 14.0 7. SK Bebenhausen 2 1 3.0 

4. SK Bebenhausen 1 7 11.0     
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• Grundschulmeis terschaft  

10. Februar 2023: Bezirksmeisterschaft der Grundschulen in Tübingen 

Bericht von Christian Strandhagen 

 
Am 10. Februar fand nach zwei Jahren Pause endlich wieder die Schulschachmeisterschaft der 
Grundschulen im Bezirk Reutlingen/Tübingen/Zollernalb statt – zum zweiten Mal organisiert von den 
Königskindern. Dank zahlreicher Helfer war der Turniersaal in der Aula der Gymnasien an der 
Uhlandstraße pünktlich hergerichtet und alle Kinder, Eltern und Betreuer waren bestens mit Kaffee, 
Kuchen, Getränken und Snacks versorgt. Knapp 100 Jungs und Mädchen aus 23 Mannschaften, 
darunter auch einige Königskinder, sorgten für eine lebhafte Atmosphäre. Vor allem durch die Pause 
der letzten Jahre, war es für die meisten der teilnehmenden Kinder die erste Turniererfahrung. 
Entsprechend viele aufgeregte Fragen gab es vor dem Start noch zu klären. Für die erfahreneren 
Spielerinnen und Spieler ging es auch darum einen der drei Qualifikationsplätze für das Landesfinale 
am 13. März in Uhingen (bei Göppingen) zu ergattern, wo es wiederum um die Qualifikation für die 
Deutschen Schulschachmeisterschaften im Mai geht. 

Traditionell wird die Schulschach-AG der Grundschule Innenstadt von den Königskindern betreut. 
Diesmal nahmen zwei Mannschaften teil: das Mädelsteam, bestehend aus Sophie Gögelein, Malou 
Zwingmann, Eythan Raue, Emily Palma und Nika Streich, ging als Team GSI 1 an den Start. Nach der 
Teilnahme am online ausgetragenen Deutschen Schulteam-Cup, gingen die fünf mit Schwung an den 
Start. Einem 4:0 Auftaktsieg gegen die Charlottenschule Kilchberg folgte eine knapper 2.5:1.5 Erfolg 
gegen die Graf-Eberhardt-Schule Kusterdingen. In Runde 3 folgte dann der erste Punktverlust beim 
2:2 Unentschieden gegen die Grundschule Wendelsheim. In der vorletzten Runde wartete dann mit 
der Grundschule Bisingen die einzige Mannschaft, die bislang alles gewonnen hatte – und das, obwohl 
das Team erst in der letzten Runde vollzählig antreten konnte. Mit einem Sieg wäre ein vorderer Platz 
so gut wie sicher gewesen, aber neben dem kampflosen Punkt an Brett 4 gab es nur ein Remis an 
Brett 1 durch Sophie. Da auch das abschließende Spiel gegen die Grundschule Hechingen 1 mit 
1.5:2.5 denkbar knapp verloren ging, wurden die Mädels nach starken Beginn leider ins Mittelfeld 
durchgereicht und landeten am Ende mit 5 Mannschaftspunkten auf Platz 11. 

Auf der Zielgeraden an der 1. Mannschaft vorbeigezogen ist das Team GSI 2 mit Karl Bossert, Atakan 
Özcan, Jonathan Ruoffner, Theo Wellhäußer und Eliah Vogts. Die noch unerfahrene Mannschaft hatte 
einen komplett umgekehrten Turnierverlauf. Nach zwei deutlichen Niederlagen – 0.5:3.5 gegen die 
Uhlandschule Bühl und 0:4 gegen den späteren Sieger Grundschule Winkelwiese – landeten sie am 
Ende der Rangliste und rollten dann das Feld von hinten auf. Drei Siege zum Abschluss – 4:0 gegen 
die Grundschule WHO, 3:1 gegen die Grundschule Pfrondorf 2 und 2.5:1.5 gegen die Grundschule an 
der Hügelstraße 3 – bedeuteten 6 Mannschaftspunkte und damit Platz 10. 
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Doch auch in anderen Mannschaften waren Königskinder ziemlich erfolgreich im Einsatz. Aleksandra 
Luzgina holte in drei Einsätzen für die Graf-Eberhardt-Schule an Brett 2 bzw. 3 drei Remis und verhalf 
ihrem Team zu Platz 9. Gabriel Teixidor spielte an Brett 4 der Grundschule an der Hügelstraße 1 ein 
super Turnier, wurde nach 4 Siegen in den ersten vier Spielen in der letzten Runde zum tragischen 
Helden. Im Duell gegen die eigene 2. Mannschaft setzte er seinen Gegner in deutlich gewonnener 
Stellung patt. Dadurch gewann das Team Hügelschule 2 mit 2.5:1.5 und schob sich vorbei auf den 
zweiten Platz. Die 1. Mannschaft der Hügelschule wurde undankbarer Vierter. 

Einen großen Beitrag zum Turniersieg der 
Grundschule Winkelwiese leisteten die 
Brüder Wenchu und Wenjing Li. Wenchu 
war der beste Spieler des Tages und 
konnte an Brett 1 alle Partien gewinnen. 
Der jüngere Wenjing an Brett 4 verlor nur 
in der ersten Runde gegen seinen 
Vereinskameraden Gabriel, beim einzigen 
Punktverlust der Mannschaft. Mit 9 
Mannschaftspunkten und 17.5 von 20 
möglichen Mannschaftspunkten war das Team am Ende der eindeutige Bezirksmeister. 

Neben der Grundschule 
Winkelwiese auf Platz 1, haben 
sich noch das Team der 
Hügelschule 2 als Zweiter und 
die Grundschule Bisingen auf 
Platz 3 fürs Landesfinale 
qualifiziert. Wir wünschen den 
Teams an dieser Stelle viel 
Erfolg! Besonders erfreulich war, 
dass im auch in der Jugend 
immer noch männlich 
dominierten Schachsport auch 
viele Mädchen mitgespielt haben. Es gab sogar drei reine Mädchenteams (GSI 1, Schlossschule 
Pfullingen und GS Hechingen 2). Diese können ebenfalls beim Landesfinale in einem separaten 
Mädchenturnier um einen Qualifikationsplatz für die erstmals einzeln ausgetragene Deutsche 
Schulschachmeisterschaft der Grundschulen (Mädchen) kämpfen. 

13. März 2023: Landesfinale der Schulschachmeisterschaften 
  

Königskinder (Brett) Schule Ergebnis 

Wenchu Li (1) GS Winkelwiese 5.0/5 

Wenjing Li (4) GS Winkelwiese 4.0/5 

Gabriel Teixidor (4) Hügelschule 1 4.5/5 

Aleksandra Luzgina (2) Graf-Eberhardt-Schule K‘furt 1.5/3 

Karl Bossert (1) Grundschule Innenstadt 2 3.5/4 

Sophie Gögelein (1) Grundschule Innenstadt 1.5/4 

Malou Zwingmann (2) Grundschule Innenstadt 3.0/4 

Emily Palma (3) Grundschule Innenstadt 1.0/4 

Nika Streich (4) Grundschule Innenstadt 3.0/4 

 

Rg. Mannschaft (26 TN) MP BP 

1. GS Winkelwiese Tübingen 9 17.5 

2. GS Hügelschule 2 Tübingen 8 14.0 

3. GS Bisingen 8 12.0 

4. GS Hügelschule 1 7 15.5 

9.  Graf-Eberhardt-Schule K‘furt 6 10.5 

10. Grundschule Innenstadt 2 Tübingen 6 10.0 

11. Grundschule Innenstadt 1 Tübingen 5 11.5 

Abschlusstabelle nach der 5. Runde 

Abschlusstabelle Wertungsgruppe GS-M: 

Rg. Mannschaft (9 TN) MP BP 

1. Grundschule Innenstadt Tübingen  15 24.0 

2. Schloss-Schule Pfullingen 11 22.5 

3. Goldwiesenschule Echterdingen 10 18.0 

 

Mannschaft GS Innenstadt 

Sophie Gögelein 

Malou Zwingmann 

Nika Streich 

Emily Palma 

 Abschlusstabelle Wertungsgruppe GS: 

Rg. Mannschaft (16 TN) MP BP 

1. GS Winkelwiese Tübingen 17 30.0 

2. Körschtalschule Plieningen 15 28.0 

3. Haldenschule Rommelshausen 11 22.5 

13. GS Hügelstraße Tübingen 5 15.0 

 

Mannschaft GS Winkelwiese (u.a.) 

Wenchu Li 

Wenjing Li 

 

Fotos s. Seite 57 
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14. Januar 2023: Bezirksjugendmeisterschaften U08 (Stuttgart und Neckar/Fils) 
• Bezirksj ugendm eisterschaften 

Rg. U08 (12 TN) Verein Punkte Buchh. 

1. (S) Jan Schmidt SV Stuttgart-Wolfbusch 5.0 16.0 

2. (S) Emel Güzel SSV Zuffenhausen  4.0 17.5 

3. (NF) Milo Luo SF Deizisau 4.0 14.0 

12. (NF) Gabriel Teixidor Gonzalo SG KK Hohentübingen 3.0 6.5 

21. (NF) Wenjing Li SG KK Hohentübingen 1.0 13.0 

 

04. – 05. Februar 2023: Bezirksjugendmeisterschaften  

Stela Moldovan ist Bezirksmeister(!) U14 

Bericht von Martin Schmidt 
• Bezirksj ugendm eisterschaften 

Rg. U 08 (12 TN) Verein Punkte Buchh. 

1. Kilian Güttler SF Göppingen 5.0 21.5 

2. Jan Kammerlohr SF Deizisau 4.5 19.0 

3. Kilian Hornung SC Ostfildern 4.0 21.0 

5. Gabriel Teixidor SG KK Hohentübingen 3.5 20.0 

7. Karl Bossert SG KK Hohentübingen 3.0 15.0 

Rg. U 10 (20 TN) Verein Punkte Buchh. 

1. Leonard Peter  SC Ostfildern 6.0 31.0 

2. Yinuo Hou SF Deizisau 5.0 30.5 

3. Pranit Gupta SF Deizisau 5.0 29.0 

10. Akshayan Bhattacharjee SG KK Hohentübingen 3.5 24.0 

15. Ruixiang Wang SG KK Hohentübingen 3.0 21.5 

19. Aleksandra Luzgina SG KK Hohentübingen 1.0 20.0 

Rg. U 12 (22 TN) Verein Punkte Buchh. 

1. Seyyid Cilo SF Göppingen 5.5 28.0 

2. Armin Miede SC Kirchheim/Teck 5.0 31.0 

3. Finnja Gold SV Nürtingen 5.0 25.5 

12. Marc Jäckle SG KK Hohentübingen 3.5 25.5 

15. Kai Zhang SG KK Hohentübingen 3.0 21.5 

Rg. U 14 (16 TN) Verein Punkte Buchh. 

1. Stela Moldovan SG KK Hohentübingen 4.5 15.5 

2. Tatiana Moldovan SG KK Hohentübingen 4.0 15.0 

3.  Tudor Moldovan SG KK Hohentübingen 3.5 15.5 

Rg. U 16 (16 TN) Verein Punkte Buchh. 

1. Selimhan Cilo SF Göppingen 4.5 14.5 

2. Archisman Ganguly SF Deizisau 4.0 13.5 

3. Flori Hain SF Pfullingen 3.5 12.5 

6. Anastasiia Luzgina SG KK Hohentübingen 3.0 14.0 

8. Moritz Großmann  SG KK Hohentübingen 2.5 13.0 

10. Jiaxuan Liang SG KK Hohentübingen 2.5 12.0 

Rg. U 18 (11 TN) Verein Punkte Buchh. 

1. Loris Schedel SF Göppingen 4.0 14.0 

2. Jona Thalheim SC Kirchheim/Teck 3.5 14.0 

3. Nikolas Wildermuth SG KK Hohentübingen 3.5 13.5 
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Tag 1 (Samstag): 

Nach zwei Coronajahren war die diesjährige BJEM wieder ordentlich besucht, was teilweise auch dem 
Wechsel des SK Bernhausen zu den SF Deizisau und damit in den Schachbezirk Neckar-Fils 
geschuldet war. 14 Kinder und Jugendliche kamen dabei von uns. Nicht der größte Block, den wir 
jemals nach Göppingen geschickt hatten, aber dennoch ganz ordentlich. Es hätten auch noch zwei 
mehr sein können, aber da kam eine Erkältung dazwischen – insbesondere bei Wenchu Li bitter, der 
in der U10 sehr gute Chancen gehabt hätte. 

Die endgültigen Entscheidungen fallen natürlich erst morgen, aber Zeit für einen Zwischenbericht ist 
allemal. 

U8 

In dem U8-Schnellturnier spielten von uns Gabriel Teixidor und Karl Bossert mit. Ersterer ist bereits 
für die U8-Jugendmeisterschaft qualifiziert, konnte aber mit 3.5/6 und einem fünften Platz vielleicht 
nicht ganz die hochfliegenden Erwartungen der Trainer erfüllen. Aber in dem Alter (Gabriel ist gerade 
einmal sechs Jahre alt!) schwankt die Spielstärke natürlich stark. Besonders, weil er mit einem 
gebrochenen Finger in das Rennen gegangen ist. Bis zur WJEM U8 heißt es jetzt auch eher, Erfahrung 
in langen Partien zu sammeln. 

Karl spielte sein erstes Turnier überhaupt und schnitt mit 3/6 gleich sehr ordentlich ab, besonders wenn 
man die Trainingspause bis Weihnachten bedenkt. Ich bin gespannt, was wir von ihm noch erwarten 
können. 

U10 

Akshayan Bhattacharjee gehört zu den ältesten U10 Teilnehmern (geboren im Januar macht es 
möglich!) und konnte heute seinen Trumpf ausspielen: Größtenteils sicheres und überlegtes Spielen. 
In der ersten Runde unterlief ihm zwar noch ein Patzer, der eine Dame kostete, aber selbst da brachte 
er die Partie fast zurück. Mit drei Siegen katapultierte er sich auf 3/4 und darf morgen von der 
Qualifikation träumen – aber das wird, wenn überhaupt möglich, ein harter Kampf gegen drei 
turniererfahrene Gegner. 

Ruixiang Wang zeigt viel Kampfgeist und durchaus Schachverständnis und Intuition, aber bei ihm 
bleiben einfach noch zu oft Figuren (vor allem die des Gegners) stehen, als dass bisher ein besseres 
Ergebnis als die erzielten 2/4 realistisch sind. Aleksandra Luzgina braucht dagegen noch etwas mehr 
Spielpraxis, wie ihre 0/4 zeigen. 

U12 

Mit Marc Jäckle und Kai Zhang haben wir in der U12 zwei noch relative Neulinge im Turnier. Vor 
allem Marc ist allerdings durchaus ehrgeizig und kam nach dem ersten Tag mit durchaus gut gespielten 
Partien bereits auf 3/4. Kai schaffte es dann in Runde 4, seine erste Partie zu gewinnen, nachdem er 
vorher häufig knapp davor war. 

U14 

Hier kämpfen die bereits vorqualifizierten Tatiana und Stela Moldovan um den Turniersieg, führen mit 
3/3 die Tabelle an und spielen demzufolge in Runde 4 gegeneinander. Von hinten kommen der Favorit 
Daniel Ehrhardt nach einer überraschenden Niederlage in Runde 2 sowie Teo Moldovan, der ebenfalls 
in Runde 2 in den sauren Apfel beißen musste und jetzt mit 2/3 um die Qualifikation kämpft. 

U16 

Gleich drei Jugendliche sind hier von uns im Rennen. Für alle drei ist es wohl eher ein Übungsturnier. 
Jiaxuan Liang (1,5/3) und Moritz Großmann (1/3) müssen für eine Qualifikation über sich 
hinauswachsen, während Anastasiia Luzgina diese bereits hat, da sie als einziges Mädchen 
teilnimmt. 

U18 

Nikolas Wildermuth ist hier unser Vertreter und mit 2.5/3 aus gut dabei. Für die Qualifikation sieht es 
gut aus und vielleicht kommt ja sogar noch mehr. 
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Tag 2 (Sonntag): 

Am zweiten Tag der Bezirksjugendeinzelmeisterschaft fielen die Entscheidungen – und dabei lief es 
recht ordentlich für uns. 

U10 

Akshayan Bhattacharjee fügte seinen 3/4 leider nur noch einen halben Punkt in der letzten Runde 
hinzu, hatte aber dabei durchaus noch Chancen auch gegen die starken Spieler, gegen die er antrat. 
Ruixiang Wang schloss das Turnier nach 2/4 am Ende mit 3/7 ab und Aleksandra Luzgina mit 1/7. 
Alle drei brauchen noch Training, aber vor allem die beiden Jungs hatten mich mit ihrem Einsatz 
durchaus beeindruckt. 

U12 

Marc Jäckle ging es genauso wie Akshayan: Nach 3/4 am ersten Tag folgten zwei Niederlagen und 
ein Abschlussremis. Zumindest in der zweiten Niederlage spielte er aber zuerst sehr gut, dachte dann 
aber zu kompliziert. Kai Zhang machte zuerst einen kampflosen Punkt und nutzte diesen Schwung für 
einen weiteren Sieg, bevor bei ihm eine Niederlage zum Abschluss folgte. 3/7 ist für unseren Neuling 
in der U12 trotzdem ein sehr ordentliches Ergebnis. 

U14 

Hier wurde es interessant. Stela Moldovan und Tatiana Moldovan hatten den vorangegangenen Tag 
mit 3/3 abgeschlossen, während Teo Moldovan mit 2/3 auf einmal schon um die Qualifikation kämpfte. 
Das nun folgende Schwesternduell entschied Stela für sich, deren Turniersieg damit schon fast sicher 
war. Teo kämpfte währenddessen in einem langen Spiel Idar Geray nieder, nachdem er gegen ihn 
eigentlich schon auf Verlust stand. Interessant war dabei die unterschiedliche Körpersprache: Je länger 
das Spiel ging, desto sicherer schien Teo zu werden, trotz dazu noch weniger Bedenkzeit.  

In der letzten Runde trennten sich Stela und Teo Unentschieden, womit Teo nach dem Partieverlauf 
recht gut bedient war. Tatiana währenddessen gewann gegen den Turnierfavoriten Daniel Erhardt. 
Damit gewann Stela souverän die U14, Tatiana wurde Zweite und Teo gewann nach seinem 
schwierigen Start sogar Bronze. 

U16 

Anastasiia Luzgina machte weiter wie bisher: Einer Niederlage (gegen den späteren Ersten) folgte 
ein Sieg gegen die untere Tabellenhälfte. 3/5 ist ein ordentliches Ergebnis im Rahmen der 
Erwartungen. Moritz Großmann holte nach seiner Niederlage gegen Anastasiia gleich einen Sieg und 
schloss das Turnier mit einem Remis ab. Seine 2.5/5 ist das gleiche Ergebnis wie das von Jiaxuan 
Liang, der dies allerdings mit fünf Remisen in Folge erzielte. 

U18 

Auch Nikolas Wildermuth schloss die BJEM mit zwei Remisen ab, was für ihn 3.5/5 und den dritten 
Platz bedeutete.  

 

 

Fotos s. Seite 55 
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25. – 26. März 2023: Kreisjugendmeisterschaften  

Rg.  U 08 + U10 (14 TN) Verein Punkte Buchh. 

1. U10 Ludwig Dilger SK Bebenhausen 5.0 14.5 

2. U10 Matvii Midianyi SK Bebenhausen 4.0 15.0 

3. U10 Ege Cakmak SK Bebenhausen 4.0 10.5 

4. U10 Wenchu Li SG KK Hohentübingen 3.0 16.0 

5. U10w Malou Zwingmann SG KK Hohentübingen 3.0 15.0 

6. U10 Ruixiang Wang SG KK Hohentübingen 2.5 13.5 

8. U08 Gabriel Teixidor SG KK Hohentübingen 2.0 16.0 

9. U10 Akshayan Bhattacharjee SG KK Hohentübingen 2.0 11.5 

13. U08 Wenjing Li SG KK Hohentübingen 1.0 9.5 

14. U10w Sophie Gögelein SG KK Hohentübingen 1.0 8.5 

Rg.  U12 + U14 + U16 (9 TN) Verein Punkte Buchh. 

1. U14w Stela Moldovan SG KK Hohentübingen 4.5 12.5 

2. U12 Zichen Li SK Bebenhausen 4.0 13.0 

3. U12 Chunyuan Ji SK Bebenhausen 3.0 9.5 

10. U12 Kai Zhang SG KK Hohentübingen 2.5 11.0 

19. U12 Vince Homoki SG KK Hohentübingen 1.5 10.5 

04. – 05. März 2023: Württembergische Jugend-Einzelmeisterschaften U08  
• KJEM  + WJEM  

Rg. U08 (17 TN) Verein Punkte Buchh. 

1. Krish Pragatheswarakumar  Stuttgarter SF 6.0 30.5 

2. Jan Schmidt GSV Hemmingen 6.0 29.0 

3. Hannes Gheng SF Deizisau 5.0 31.0 

23. Gabriel Teixidor Gonzalo SG KK Hohentübingen 2.5 23.5 

11. – 15. April 2023: Württembergische Jugend-Einzelmeisterschaften U10 – U18 

Bericht von Martin Schmidt 
Vorschau  

Dieses Jahr ist unsere Teilnehmerzahl bei der WJEM etwas eingeschränkt im Vergleich zu früher, aber 
trotzdem spielen noch sechs unserer Kinder und Jugendliche an zwei Orten mit. 

In der U10 war der Freiplatzantrag des bei der BJEM kranken Wenchu Li erfolgreich. Sie findet in 
Stuttgart statt und geht von Donnerstag bis Samstag. Betreut wird er dabei von Marius am Donnerstag 
und Martin am Freitag/Samstag. 

Die U14-U18 geht von Dienstag bis Samstag und findet in Eglofs statt. Sie werden von Heiner betreut. 

In der U14 ist Teo Moldovan in der oberen Hälfte gesetzt – wir sind gespannt auf sein Ergebnis. In 
der U14w nehmen Tatiana Moldovan und Stela Moldovan die Setzranglistenplätze 1 und 2 ein. Kann 
auch hier Stela wie bei der BJEM ihrer Schwester ein Schnippchen schlagen und sich nach vorne 
schieben? Oder greift ein anderes Mädchen in den Titelkampf ein? 

In der U18 ist Nikolas Wildermuth dabei. Ein Platz an der Spitze wäre eine große Überraschung, aber 
für Nikolas nicht das erste Mal. Desweiteren spielt hier auch unser passives Mitglied Jan Vollmer mit.  

In der U18w hat Selina Rathe einen Freiplatz bekommen – wir wünschen ihr viel Spaß. 

In der U10 hätten auch Sophie Gögelein und Malou Zwingmann einen Freiplatz bekommen können, 
desweiteren waren auch Paulina Stasaitis (U14w) und Anastasiia Luzgina (U16) qualifiziert – die 
konnten aber leider alle aus privaten Gründen nicht. 
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• WJEM  

WJEM – Fünf Teilnehmer, ein Meistertitel 

Die Württembergische Jugendeinzelmeisterschaft 
(WJEM) führte dieses Jahr insgesamt fünf Königskinder 
ins wunderschöne Allgäu nach Eglofs. Die Teilnehmer 
waren im Einzelnen unsere „Königs-Drillinge“ (Stela, 
Tatiana und Teo Moldovan) in der U14 bzw. U14w, 
Selina Rathe in der U18w und Nikolas Wildermuth in der 
U18. 

Auch in der U10 (Wenchu Li) waren wir vertreten, diese 
fanden allerdings in Stuttgart statt (siehe gesonderter 
Bericht). 

Besonders gut standen die Chancen in der U14w, wo 
Tatiana und Stela die Setzliste anführten. Und diese 
Chancen sollten sich auch verwirklichen: Stela wie 
Tatiana bezwangen die auf Platz 3, 4 und 5 platzierten 
Mädchen und verdienten sich damit die 
Spitzenplatzierungen. Tatiana Moldovan gab nur ein 
remis gegen Stela ab und gewann alle weiteren Partien. 
Damit verdiente sie sich den Titel als Württembergische 
Meisterin U14. Herzlichen Glückwunsch! Stela holte 
ebenfalls starke 5.5/7 Punkte (5 Siege, 1 Remis, 1 
Niederlage). Das brachte ihr Platz 2 ein. 

Der „Dritte im 
Bunde“, Teo 
Moldovan, 

startete 
ebenfalls gut 
ins Turnier 
mit 3 
Punkten aus 
den ersten 
vier Spielen. 
Danach fiel 
er allerdings 
mit zwei 

Niederlagen gegen starke Gegner ins Mittelfeld zurück und 
beendete das Turnier nach einem Remis in der 
Schlussrunde auf Platz 17 von 34. 

 Wenig Glück war leider Selina Rathe beschieden, die das 
Turnier mit 0/5 Punkten beendete. 

Zum Remiskönig avancierte Nikolas Wildermuth, der zwar 
nur einen Sieg in der dritten Runde holte, aber auch nur in 
der darauffolgenden Runde verlor und ansonsten fünfmal 
remis spielte. Damit landete er auf Platz 12 von 24, was 
etwa seinem Setzlistenplatz entsprach. 

 

 

Tatiana Moldovan 

Selina Rathe 
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Endtabellen: 

 
Rg. U10 (30 TN) Verein Punkte Buchh. 

1. Stefan Genzelevsky Stuttgarter SF 6.0 31.0 

2. Lennart Naumann SK Schwäbisch Hall 6.0 27.5 

3. Benjamin Wüstenberg SpVgg Rommelshausen 5.5 27.5 

9. Vihaan Krishnan SC Kirchheim/Teck  4.0 29.0 

11. Leonard Peter SC Ostfildern 4.0 27.5 

13. Wenchu Li SG KK Hohentübingen 4.0 20.5 

15. Pranit Gupta SF Deizisau 3.5 26.0 

25. Yinuo Hou SF Deizisau 2.5 18.5 

27. Hannes Gheng SF Deizisau 2.0 25.5 

Rg. U 14 (34 TN) Verein Punkte Buchh. 
1. Ivan Chugunov SC Ostfildern 5.5 30.5 

2. Leonard Wylie SG Vaihingen-Rohr 5.5 30.5 

3. Ilya Zomartova SC WD Ulm 5.0 31.5 

6. Arthur Miede SC Kirchheim/Teck 4.5 26.5 

17. Tudor Moldovan SG KK Hohentübingen 3.5 26.0 

21. Daniel Erhardt SC Ostfildern 3.0 27.0 

29. Manuel Fernandez SF Deizisau 2.5 19.0 

31. Idar Geray SK Bebenhausen 2.0 25.0 

34. Alexandru Bogatu SF Pfullingen 0.5 20.0 

Rg. U 14w (12 TN) Verein Punkte Buchh. 

1. Tatiana Moldovan SG KK Hohentübingen 6.5 27.5 

2. Stela Moldovan SG KK Hohentübingen 5.5 28.0 

3. Sofia Korshak SC Strateg Stuttgart 5.0 27.5 

10. Hannah Becker SF Pfullingen 2.0 23.0 

Rg. U18 (24 TN) Verein Punkte Buchh. 

1. Nils Wurmbauer SV Ebersbach  5.5 30.0 

2. Marc Rudolf TSG Öhringen 5.5 29.0 

3. Jan Jaskulski VfL Sindelfingen 5.0 32.0 

9. Loris Schedel SF Göppingen 4.0 25.0 

10. Finn Horwath TSV/RSK Esslingen 4.0 24.5 

11. Jona Thalheim SC Kirchheim/Teck  4.0 22.0 

12. Nikolas Wildermuth SG KK Hohentübingen 3.5 23.5 

20. Jan Vollmer SC Bisingen 2.5 23.5 

23. Max Stoll SV Nürtingen 1.5 18.5 

Rg. U 18w (6 TN) Verein Punkte Buchh. 
1. Maria-Johanna Dohon SK Markdorf 4.5 9.75 

2. Sofiia Sokyrko SC Strateg Stuttgart 3.0 4.50 

3.  Franziska Krapf Heilbronner SV  3.0 4.50 

5. Amelie Schühlein TSV/RSK Esslingen 1.5 2.25 

6. Selina Rathe  SG KK Hohentübingen 0.0 0.00 

WJEM U10 

Wenchu Li war hier unsere Vertretung, startete allerdings mit drei Niederlagen denkbar schlecht in 
das Turnier. Besonders ärgerlich hier die dritte Niederlage aus schon besserer Stellung durch ein 
übersehenes Matt. Danach fing er sich aber und produzierte vier Siege in Serie, die größtenteils gut 
und sicher aussahen, wenn sie auch sicherlich nicht gegen die stärksten Konkurrenten errungen 
wurden. 
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• Turnier e 

02. – 06. Januar 2023: Staufer-Open  

Gemütliches Schach in Schwäbisch Gmünd 

Bericht von Moritz Hurm  

Vom 2. bis 6. Januar fand nach 2 Jahren Corona-Pause endlich wieder das Staufer-Open statt. 
Teilgenommen von den Königskindern haben dieses Jahr nur Marius, Yannik und Moritz Hurm. Für 
Yannik und Marius war es das erste Turnier seit 3 Jahren (seit dem letzten Staufer-Open). Insgesamt 
gab es etwas weniger Teilnehmer als zur Höchstzahl 2020, was wohl auf kleinere Schwierigkeiten bei 
den Unterkünften in Schwäbisch Gmünd lag. 

Marius und Moritz versuchten sich im A-Open, Yannik nahm das B-Open in Angriff. 

Marius startete mit einer Niederlage gegen einen stärkeren und einem Sieg gegen einen schwächeren 
Gegner ins Turnier. Danach begann er fleißig weitere Punkte einzufahren und stand mit 3 aus 5 
Punkten richtig gut da. Ein 0.5 aus 3 machte dann eine ordentliche Delle in das Endergebnis. Ein 
Kurzremis in der letzten Runde rundete das Turnier noch ab.  

Insgesamt war es dann doch ein sehr durchschnittliches Turnier für ihn, was sich im voraussichtlichen 
Ratinganstieg von +0 (!) auch zeigt. Besonders erfolgreich waren hierbei seine 
Eröffnungsvorbereitungen, selbst gegen “Schwachsinn” wie f4, b4, Sc6 war er immer sehr lange noch 
in der Vorbereitung und kam jedes einzelne Spiel besser aus der Eröffnung. Die Partien waren für 
Endspielgenießer schön anzuschauen, taktische Highlights dafür eher selten. 

Moritz machte seine 0.5 aus 3 direkt in den ersten 3 Runden, und hatte trotzdem 8/9 Runden einen 
Gegner mit mehr Rating vor sich sitzen. Erst nach Runde 8 hatte er Marius von der Punktezahl wieder 
eingeholt, zwischendurch durfte er z.B. ein Endspiel mit nur Turm gegen Turm+Läufer ohne Bauern 
bis spät nachts und unter Reklamation der 50-Züge-Regel remis halten (über 100 Züge insgesamt). 
Eine Niederlage in der letzten Runde gegen Marius Auftaktgegner sorgten dann für den 3.5/9 
Endstand. 

Aus irgendeinem Grund hatte Moritz DWZ-stärkere Gegner als Marius erwischt und wird somit auf fast 
noch umwerferenden +4 (!) DWZ enden. Die Siege waren wirklich schön anzuschauen und sehr 
anschaulich mit Opfern und Angriffsschach, die Niederlagen dagegen unnötig bis dämlich, mit 
Figureneinstellern und Unkonzentriertheiten. 

Yannik spielte durchgehend in der vorderen Hälfte des B-Opens, Siege und Niederlagen waren 
ziemlich gleichmäßig im Turnier verteilt. Insgesamt 5.5 Punkte standen damit am Ende zu Buche. 
Gegen stärkere Gegner setzte es leider nur Niederlagen, gegen schwächere gab es Siege. 
Witzigerweise waren die Partien vom Spielverlauf aber genau dem entgegengesetzt: Gegen höher 
gesetzte Gegner hatte er anfangs beeindruckend gut gespielt und gute bzw. glatte Gewinnstellungen 
auf dem Brett, nur um sie dann noch Stück für Stück herzugeben. Und zumindest 2 der gewonnenen 
Partien waren absolute Diebstähle, in denen er noch mit einer glatten Figur weniger die Partie drehen 
konnte oder im verlorenen Endspiel mit nur Bauern noch mattzusetzen. 

Vom Stil her waren verschiedene Sachen dabei, manche Partien waren schnell vorbei, manche sehr 
zäh. Die ein oder andere schöne Taktik konnte sich auch in Yanniks Partie finden, andere Partien 
waren eher strategisch geprägtes Figurenumherschieben. Verlieren wird er wohl schockierende 1 (!) 
DWZ-Punkt. 

Im Endeffekt für alle 3 kein gutes, aber auch kein schlechtes Turnier. Erhofft hatte sich wohl jeder ein 
bisschen mehr, vielleicht mal gegen einen Titelträger spielen oder ein Preisgeld im B-Open wären wohl 
schön gewesen, aber beklagen kann man sich über das Endergebnis auch nicht. Bleibt nur zu hoffen, 
dass das nächste Turnier nicht wieder drei Jahre auf sich warten lässt, vielleicht können da dann die 
Ziele erreicht werden. 
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Rg. A-Open (200 TN) Verein Punkte Buchh. 

1. Eltaj Safarli  --- 7.0 50.0 

2. Vadim Petrovskiy  Sfr. Bad Emstal/Wolf 7.0 49.5 

3. Alexander Dgebuadze SC Remagen-Sinzig 7.0 48.5 

135. Marius Hurm  SG KK Hohentübingen 4.0 36.0 

162. Moritz Hurm  SG KK Hohentübingen 3.5 32.5 

Rg. B-Open (233 TN) Verein Punkte Buchh. 

1.  Joschua Bueble  SG Donautal Tuttlingen 8.0 47.5 

2. Dieter Frühsorger  SK Sontheim/Brenz 7.5 50.5 

3. Roland Macho  SG Schwäbisch Gmünd 7.5 46.0 

53. Yannik Hurm  SG KK Hohentübingen 5.5 42.0 

Partien (kommentiert durch Moritz Hurm)  

Yannik Hurm (1700) - Mattheo Junge (1506) 

1.e4 c6 2.d4 d5 3.exd5 cxd5 4.c4 Sf6 5.Sc3 Le6 6.Lg5 Sc6 7.a3 
h6 8.Lxf6 gxf6 9.c5 Lg7 10.Lb5 Kf8 11.Sge2 Dc7 12.O-O Td8 
13.b4 f5 14.f4 Lf6 15.Dd3 h5 16.Lxc6 bxc6 17.Sd1 Lc8 18.Se3 
e6 19.Sc2 h4 20.Se1 Ke7 21.Sf3 Tdg8 22.Se5 Lxe5 23.fxe5 Tg4 
24.a4 Te4 25.b5 Tg8 26.Sc3 Teg4 27.Tf2 Da5 28.bxc6 La6 
29.Sb5? (29.Dd2 und die schwarze Dame bleibt draußen) 
29…Lxb5 30.Dxb5 Dc3 31.Td1 Txg2+ 32.Txg2 Txg2+ 33.Kxg2 
Dc2+ 34.Kf3 Dxd1+ 35.De2? (35.Ke3 dem Dauerschach kann 
man nicht entkommen, bei Verlust des d-Bauern besteht noch 
Verlustgefahr) 35…Dxd4 36.Db5 De4+ 37.Kf2 Df4+ 38.Kg1 
Dd4+ 39.Kf1 Dc4+ 40.Kf2 Dc2+ 41.Kf3 Dd1+ 42.Kf2 Dd4+ 
43.Kf1 Dc4+ 44.Kf2 (44.Ke1! verhindert, dass der e-Bauer mit 
Schach geschlagen werden kann und entkommt den Mattdrohungen durch Dame und h-Bauer) 
44…Dxb5? Anstatt gewonnener Stellung remises Endspiel 45.axb5 Kd8 46.b6? a5! a- und f-Bauer 
kann der König nicht mehr halten 47.c7+ Kc8 48.Ke3 a4 49.Kd4 f4?? ein Zug zu langsam (49…a3! 
Bauer wandelt rechtzeitig um 50.Kc3 f4-+) 50.c6 und das Bauernmatt ist nicht mehr aufzuhalten 
50…a3 51.Kc5 a2 52.Kd6 a1=D 53.b7# 1–0 

Dr. Rainer Berkemer (1724) - Marius Hurm (1966) 

11…Lg4 12.Ld3 Lxf3 13.gxf3?! erscheint strukturell nicht so 
sinnvoll 13…b6 14.Kh1 g6 15.Tg1 Sh5 16.Se4 Sa6 17.Tg2 Sc5 
18.Tag1 Sxe4 guter Springer gegen schlechter Läufer 19.Lxe4 
Sg7 20.Lf5 Kh8 21.e4? Macht das Feld f4 für den Springer frei 
und behindert die eigenen Figuren 21…Sh5 22.Lh3 Sf4 Kasparov 
würde sich freuen über so einen Springer 23.Tg3 h5 24.Lf1 Tc8 
25.Dd2 a5 26.b3 Tc5 27.Lh3 Kh7 28.Lf1 Weiß kann nur noch 
abwarten 28…Dc7 29.De3 b5 kann nicht geschlagen werden, 
ansonsten dringen die schwarzen Schwerfiguren vernichtend ein 
30.Dd2 Tb8 31.De3 a4 32.Dd2 Tb6 33.De3 bxc4 34.Lxc4 axb3 
35.axb3 Ta5 allerdings kommen sie jetzt so oder so 36.Td1 Da7 
37.Tgg1 Tb7 38.Dxa7 Tbxa7 39.Tgf1 Ta2 40.Kg1 Tc2 41.Ta1 
Txa1 42.Txa1 h4 42…Sh3+ läuft nicht weg, erstmal die Bauern 
besser stellen 43.Kf1 Sh3 44.Le2 Tb2 45.Lc4 Txf2+ und jetzt können die Bauern/Snacks 
mitgenommen werden 46.Ke1 Txf3 47.Ta6 Te3+ 48.Kd2 Txe4 49.Txd6 Sg5 50.Tb6 Sf3+ 51.Kc2 
Sxh2 52.Tb7 Sg4 53.Txf7+ Kh6 54.Tc7 Td4 55.Tc5 h3 56.Le2 h2 0–1 

Nach 29. Sb5 

Nach 11. …Lg4 
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Stefan Leser (1926) - Moritz Hurm (1919) 

1.e4 c5 2.Sf3 e6 3.d4 cxd4 4.Sxd4 a6 5.Ld3 Lc5 6.Sb3 La7 
7.De2 Sc6 8.Le3 d6 9.Sc3 Sf6 10.O-O-O b5 11.f4 b4 12.Sb1 
Dc7 13.g4 a5 14.g5 Sd7 15.Thf1 a4 und weg mit dem nächsten 
Springer 16.S3d2 Sc5 17.Lb5 O-O 18.f5 b3 19.axb3 Sb4 
20.Sc3 (20.Sa3 wäre wohl besser, um die a-Linie zu blockieren) 
20…axb3 21.cxb3 Lb6 22.Lxc5 Ta1+ 23.Sdb1 Dxc5 24.Tf3 
exf5 25.Lc4 fxe4 26.Sxe4 De5 27.Lxf7+ Kh8 28.Lc4 Lf5 
Schwarz kann sich kaum bewegen, die Diagonale h6-c1 darf 
nicht aufgegeben werden, Txb1 und Sa2 liegen ständig in der 
Luft (28…Txf3 29.Dxf3 Lf5 wäre einfacher gewesen, ein 
Verteidiger des e3-Feldes fehlt und e4 kann wirklich geschlagen 
werden) 29.Sc3 La5 (29…g6 empfiehlt die Engine, nach 
Damentausch bleiben die Taktiken um den Springer auf b1 
bestehen) (29…Dxc3+ 30.bxc3 [30.Txc3 kann man nach der 
Kombi die Dame auf e2 nehmen, mit Extra-Bauern und S muss nicht von b4 weg] 30…Txb1+ 31.Kd2 
Tb2+ 32.Ke1 [32.Kc1=] 32…Sc2+ 33.Kf1 [33.Kd2 Sd4++-] 
33…Lh3++-) 30.Tdf1 (30.Dxe5 Txb1+ 31.Sxb1 Sa2#) 
30…Sa2+? 31.Kd2 Sxc3 32.Sxc3 Lxc3+ 33.Txc3= und Weiß 
hat sich rausmogeln können 33…Dd4+ 34.Dd3 Dh4 
35.Txf5?? (35.Dg3 Dd4+=) 35…De1+ 0–1 

 

Aus Runde 4: Klaus Fuß – Marius Hurm  

42… Txc4 43. bxc4 Ld6+ 44. Kf6 Lxg3 1/2 – 1/2 

Aus Runde 2: Moritz Hurm– Daniel Goldinov  

Gewinn: 13. Dh2 exd4 
14. Lxd4 Lxd4 15. hxg6 
Oder 14. hxg6 fxg6 15. 
Dxh7 Kf7 16. Dxg6 

schönere Lösung: 13. 
Dh2 exd4 14. hxg6 fxg6 15. Dxh7+ Kf7 16. Dxg6+ Kxg6 17. Lh5+ 
Kh7 18. Lf7+ Lh6 19. 
Lxd4 Txf7 20. Txh6+ 
Kg8 21. Th8# (auf 16… 
Ke7 sollte 17. Th7 
gewinnen) 

 

 

 

Aus Runde 3: Manfred Grosse – Yannik Hurm  

53… Txb2 54. Dxb2 Dg1 55. Kh5 Le8+ 56. Kxh6 Kf8 57. Da2 
De3 (oder zuerst g4 mit gleicher Drohung De3 →Dg5→Dg7#) 
58. Da6 Kg8 und g4# ist unaufhaltbar (oder De3#)  
[55… g4/De3 und 56… g4/De3/Da7 werden von der Engine 
auch als gewinnend eingestuft, aber führen nicht zum Matt]  

Nach 28. …Lf5 

Nach 42. Kxe5  

Nach 12… Sb6, gespielt wurde 13. b3 

Nach 53. dxc4 
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06. Januar 2023: Dreikönigsturnier in Reutlingen 

Rg. 49 TN  Verein Punkte 

1. Martin Hartmann  SK Bebenhausen 7.0 
2. Wolfgang Kramer  SV Herrenberg 6.0 
3. Rudolf Bräuning SK Bebenhausen 5.0 

28. Andreas Birkner SG KK Hohentübingen 3.5 
31. Burkhard Seewald SG KK Hohentübingen 3.0 

14. Januar 2023: WAM + WJPT Lessing-Schulen Stuttgart 
 

Rg. WAM, Gruppe 4  Verein Punkte DV Blitz 

1. Kai Farin SC Feuerbach 2.0 1 2 

2. Kirill Schimann SV Stuttgart-Wolfbusch 2.0 1 1 
3. Paulina Stasaitis SG KK Hohentübingen 1.0 2  

4. Phil Afonso SF Kornwestheim 1.0 0  
 

Rg. WAM, Gruppe 16  Verein Punkte DV 

1. Matteo Gusan SV Nagold 2.5  
2. Tom Ergenzinger SC Murrhardt 1.5  
3. Wenchu Li SG KK Hohentübingen 1.0 2 
4. Mikael Oster  SV Schwaikheim 1.0 0 

 

Rg. WJPT U10 + U12 (24 TN)  Verein Punkte Buchh. 

1. Samuel Konstanz SV Backnang 4.0 16.5 
2. Ludwig Glaser-Gallion SC Stetten a.d.F. 4.0 14.5 
3. Marc Jäckle SG KK Hohentübingen 4.0 13.5 

25. Februar 2023: Faschings-Jugend-WAM Schwaikheim 
 

Rg. WAM, Gruppe 9  Verein Punkte 

1. Amelie Bauer SV Schwaikheim 3.0 

2. Jona Rahn SV Schwaikheim 2.0 
3. Elias Redel SC Winnenden 1.0 
4. Gabriel Teixidor Gonzalo SG KK Hohentübingen 0.0 

 

03. – 05. März 2023: Deutsche Schach-Amateurmeisterschaft Koblenz-Lahnstein  

Bericht von Marius Hurm 

Rg. B 46 TN  Verein Punkte 

1. Nikita Nechitaylo Schach-Drachen Isernhagen 4.0 

2. Lars Kasüschke SK Bebenhausen 4.0 
3. Bruna Geske Wiesbadener SV 4.0 

17. Marius Hurm SG KK Hohentübingen 3.0 

Nachdem die Deutsche Schach-Amateurmeisterschaft erstmals seit über 2 Jahren wieder stattfinden 
konnte, entschied ich mich recht kurzfristig, am fünften Quali-Turnier in Koblenz-Lahnstein 
teilzunehmen. Die DSAM zeichnen sich dadurch aus, dass die Spieler in 7 je 200 DWZ große Rating-
Gruppen eingeteilt werden und die jeweils 7 ersten der einzelnen Gruppen sich für das Finalturnier 
qualifizieren. Aufgrund der DWZ-Einteilung hat eigentlich jeder die Chance, sich zu qualifizieren und 
man hat in den 5 Runden 5 ernst zu nehmende, aber schlagbare Gegner. 
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Schon bei der Anmeldung wartete aber eine Überraschung auf mich. Ich hatte irgendwie im Kopf 
gehabt, dass meine Gruppe 1800-2000 DWZ sei, ich also somit sehr gute Chancen auf einen Platz 
ganz vorne haben sollte. Allerdings ging meine Gruppe von 1900-2100 DWZ, also warteten deutlich 
schwerere Gegner als erwartet auf mich. 

Und gleich in Runde 1 kam der nächste Hammer: Als 23. von 45 Teilnehmern durfte ich mit Schwarz 
an Brett 1 gegen den Erstgesetzten spielen. Nach 2 Fehlern in der Eröffnung war meine Stellung 
eigentlich aufgabereif, ich zog sie zwar noch etwas in die Länge, aber am Ergebnis änderte das nichts 
mehr. 

In der 2. Runde lief es dann fast genau anders herum: Meine Vorbereitung schlug voll ein und ich stand 
nach 15 Zügen glatt auf Gewinn. So war der erste Tag doch noch einigermaßen gerettet, aber für einen 
Qualiplatz mussten vermutlich 2.5 oder 3 Punkte aus den letzten 3 Runden her… 

Eigentlich lief in der 3. Runde auch alles erst mal nach Plan. Ich kam gut aus der Eröffnung, ließ dann 
aber eine gute Chance liegen und landete in einer leicht gedrückten Stellung. In der Zeitnotphase (die 
hier eigentlich nie aufhört, da man im 40. Zug nur 15 Minuten dazu bekommt) spielte ich aber zu 
ungenau, während mein Gegner trotz Zahnschmerzen die Partie sauber nach Hause brachte. 

Somit ging es für mich um nichts mehr, aber natürlich wollte ich das Turnier noch gut zu Ende bringen. 
In der 4. Runde kam zum Glück eine Najdorf-Variante aufs Brett, die ich fast auswendig kann. So hatte 
ich nach 20 Zügen eine Stunde mehr auf der Uhr und eine Gewinnstellung. Wenig später konnte ich 
dann mit einem hübschen Springermanöver die Partie endgültig entscheiden. 

In der 5. Runde wollte ich dann meinen Schwarz-Score nach den 2 Niederlagen etwas ausbessern. 
Nach ausgeglichener Eröffnung und Mittelspiel gelang es mir, in ein leicht besseres Damenendspiel 
abzuwickeln. Gewonnen war das zwar vermutlich nicht, aber durch die andauernde Zeitnot meines 
Gegners war es praktisch extrem schwer für ihn zu verteidigen. Nach knapp 5 Stunden machte er dann 
den entscheidenden Fehler und ich konnte das Turnier immerhin noch mit 3/5 beenden. 

Für Lars Kasüschke vom SK Bebenhausen lief das Turnier deutlich besser. Er war von Anfang an 
vorne mit dabei und konnte seine zwei kritischen Partien noch Remis halten, was für ihn den 2. Platz 
und die Quali bedeutete. 

Ich kann das Turnier eigentlich nur jedem empfehlen, es war sehr gut organisiert und man bekommt 5 
in etwa gleich starke Gegner. Allerdings sind die zwei noch ausstehenden Quali-Turniere in Düsseldorf 
bzw. Darmstadt leider schon ausgebucht, wer also mal bei einer DSAM mitspielen will, kann das erst 
Ende des Jahres wieder. 

11. März 2023: WJPT Magstadt 
 

Rg.  U08 + U10 (25 TN) Verein Punkte Buchh. 

1. Dian Qiu SC Stetten a.d.F. 5.0 13.5 
2. Daniel Bratslavski Stuttgarter SF 4.0 17.0 
3. Hanyu Wang SC Stetten a.d.F. 4.0 13.0 
9. Malou Zwingmann SG KK Hohentübingen 3.0 13.5 

10. Gabriel Teixidor Gonzalo SG KK Hohentübingen 3.0 12.0 
12. Akshayan Bhattachajee SG KK Hohentübingen 3.0 9.0 
22. Sophie Gögelein SG KK Hohentübingen 2.0 8.0 

 

Rg.  U12 (10 TN) Verein Punkte Buchh. 

1. Mykhailo Surkov SC Strateg Stuttgart 5.0 14.0 
2. Marc Jäckle SG KK Hohentübingen 4.0 12.0 
3. Fabian Simon SF Kornwestheim 3.5 11.0 
8. Kai Zhang SG KK Hohentübingen 2.0 10.0 



Turniere 

Hohentübinger Schachblätter Nr. 49   23 

 

02. April 2023: WAM Stuttgart 
 

Rg. WAM, Gruppe 12  Verein Punkte DV 

1. Helge Müller SpVgg Rommelshausen 3.0  
2. Sinan Pekesen SC Waiblingen 1.0 1 
3. Luca Jiang SC Stetten a.d.F. 1.0 0 
4. Didac Burgalossi SG KK Hohentübingen 1.0  

*Blitzentscheid gab es nicht mehr 

Nachösterliches Schach in den Lessing-Schulen 
Auch in diesem Jahr fand die WJEM U10 nicht zusammen mit den “Großen” in Eglofs statt, sondern in 
den Lessing-Schulen in Stuttgart. Und da sich der Organisationsaufwand “nur” dafür ja kaum lohnt, 
wurde sie mit weiteren Turnieren angereichert (→ s. Artikel WJEM). 

13. – 15. April 2023: Regionales Kinderschachturnier U08 Stuttgart 

 

Rg. 20 TN Verein Punkte Buchh. 

1. Frederik Öhrlein SSV Burgkunstad 4.0 15.0 
2. Stefan Stojanoski SV Hofheim 4.0 15.0 
3. Aadit Ranganathan SC Unterhaching 4.0 15.0 

12. Gabriel Gonzalo Teixidor SG KK Hohentübingen 2.0 13.5 

Für die neue deutsche U8 Meisterschaft fanden in verschiedenen Regionen Qualifikationsturniere statt, 
so auch in Stuttgart. Gabriel Teixidor ist derzeit (manchmal zum Leidwesen seiner Eltern) in einem 
wahren Spielrausch und war auch hier dabei. Mit 2/5 landete er im hinteren Mittelfeld, zeigte aber 
teilweise in seinen Partien sein gewachsenes Können. Im nächsten Jahr hat er noch einmal eine 
Chance in der U8. 

13. – 14. April 2023: JAM U08 – U12 Lessing-Schulen Stuttgart 

Rg. B 1000 – 1200 DWZ (8 TN)  Verein Punkte SoBe 

1. Ajitesh Rohilla U12 Spvgg Böblingen 6.0 19.00 
2. Alexander Lu U12 SF Kornwestheim 6.0 16.00 
3. Tiffany Tu U10 SF Kornwestheim 5.0 11.00 
4. Marc Jäckle U12 SG KK Hohentübingen 3.0 8.00 

 

Rg. C < 1000 DWZ (16 TN)  Verein Punkte Buchh. 

1. Mikhail Masson Podolsky U10 Stuttgarter SF 6.0 29.0 
2. Max Laptev U10 SC Stratec Stuttgart 5.5 29.5 
3. Seyyed Najmabadi U10 SV Stuttgart-Wolfbusch 5.0 27.0 

6. Ruixiang Wang U10 SG KK Hohentübingen 4.0 26.0 
12. Wenjing Li U08 SG KK Hohentübingen 3.0 19.0 

An den ersten beiden Tagen fand eine Jugend-WAM über sieben Runden statt. Marc Jäckle startete 
in seiner Gruppe mit 3/4 am ersten Tag sehr gut, wirkte aber am zweiten Tag gehemmt und kassierte 
drei Niederlagen. Erstaunlicherweise reichte das trotzdem für den 4. Platz unter acht Teilnehmern. 

Ruixiang Wang und Wenjing Li spielten eine Gruppe tiefer. Ruixiang gestaltete sein Turnier dabei 
sehr regelmäßig: Sieg und Niederlage wechselten sich immer ab. Am Ende erzielte er mit 4/7 ein sehr 
gutes Ergebnis und beeindruckte seinen Trainer auch mit seinem Willen, die Partien immer sofort 
analysieren zu wollen. Leider war das nicht immer möglich, da er durchaus länger spielte und die 
nächste Runde schon begann. Wenjing schnitt nicht ganz so gut ab, aber 2/6 sind ebenfalls ordentlich 
und ein kampfloser Punkt in der letzten Runde spülte ihn noch weiter nach oben. 

Alle durften sich Schachbücher als Preise aussuchen und entschieden sich für durchaus schwierige 
Taktiksammlungen. 
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15. April 2023: JAM U08 – U12 und WAM Lessing-Schulen Stuttgart 

Rg. U08 – U12 Gruppe 1 (6 TN) Verein Punkte DV 

1. Toni Schmid SC Geislingen 4.5  
2. Nikita Tsytolovskyi SC Stratec Stuttgart 3.5  
3. Kyryl Yarmish SV Jedesheim  3.0 2 
4. Ruixiang Wang SG KK Hohentübingen 3.0 0 

 

Rg. U08 – U12 Gruppe 4 (6 TN) Verein Punkte 

1. Adrià Burgalossi SG KK Hohentübingen 4.5 
2. Jathin Thotli SF Riedlingen 4.0 

3. Jonathan Kopf AG JKG Weil der Stadt 3.0 
 

Rg. WAM, Gruppe 6  Verein Punkte 

1. Wolfgang Woglgemuth TG Biberach 3.0 
2. Pranshu Agrawal Spvgg Böblingen 2.0 
3. Marc Jäckle SG KK Hohentübingen 1.0 
4. Ajitesh Rohilla Spvgg Böblingen 0.0 

 

Rg. WAM, Gruppe 12  Verein Punkte Blitz 

1. Didac Burgalossi SG KK Hohentübingen 2.0  
2. Max Laptev SC Stratec Stuttgart 1.5 2 
3. Vivien Kühnle SV Weil der STadt 1.5 1 
4. Marcel Babera Spvgg Böblingen 1.0  

Auch am Samstag gab es viele Schachangebote. Für U12-Kinder unter 1000 DWZ wurde eine Jugend-
WAM angeboten, während alle anderen sich in einer WAM auch mit Erwachsenen messen konnten. 
Marc Jäckle war wieder dabei und startete mit einem erkämpften Sieg gegen den stärksten Gegner in 
seiner Gruppe. Danach folgten allerdings zwei Niederlagen. In der Gruppe verwies der älteste 
Teilnehmer die drei Jungen durch konzentriertes Spiel auf die Plätze. 

Didac Burgalossi spielte in Runde eins gegen das ehemalige Königskind Vivien Kühnle, die 
inzwischen eine Schach-AG in Weil der Stadt betreut. Nach einem Spiel mit gegenseitigen Chancen 
konnte er sich am Ende durchsetzen. Nach einer Niederlage und einem weiteren Sieg hing sein 
Ergebnis dann an der letzten laufenden Partie – und hier sicherte das alte Königskind dem neuen 
durch ihr Remis den Gruppensieg! 

Adrià Burgalossi spielte sein erstes Turnier überhaupt und ich war sehr gespannt darauf, was er 
leisten konnte. Immerhin hatte er Schach bisher vor allem durch Zusehen und Internetschach gelernt. 
Er machte seine Sache aber sehr gut. In seiner WAM-Gruppe gewann er die ersten vier Partien (wenn 
auch teilweise durchaus mit Glück) und stand schon vor seinem Schlussrundenremis als 
Gruppensieger fest. 

Ruixiang Wang war bei der Jugend-WAM dabei und startete mit 2/2 wie die Feuerwehr, ließ dem dann 
aber zwei Niederlagen folgen (gegen starke Gegner). Ein Schlussrundensieg brachte ihn auf 3/5 und 
(über die drei Tage) ein DWZ-Plus von mehr als 100 Punkten. 
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Adrià Burgalossi Didac Burgalossi Gabriel Teixidor 

 

  
Tiffany Tu und Marc Jäckle Marc Jäckle und Gabriel Teixidor 
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Marc Jäckle Marc Jäckle 

 
 
 

 
Ruixiang Wang, Didac Burgalossi und Adrià Burgalossi 
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Didac und Adrià Burgalossi  Marc Jäckle und Didac Burgalossi 

  

Marc Jäckle erzielt den dritten Preis. In der Mitte der 
Sieger Wolfgang Wohlgemuth 

 
Andrea Burgalossi 
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• Verei nsturni ere 

• 18. März  2022: 1. Präsenz-Jahresblitz tur nier 2022 

• Martin Schmidt gewi nnt erstes Jahr esblitzturni er 2022!  

10. März 2023: 3. Turniersimultan 

Rg. Gruppe 1 JR MH YH BS Pkt 

1. Jonathan Reitemann --- 1 1 1 3.0 

2. Moritz Hurm 0 --- 1 ½ 1.5 

3. Yannik Hurm 0 0 --- 1 1.0 

4. Burkhardt Seewald 0 ½ 0 --- 0.5 
 

Rg.  Gruppe 2 JJ AB OG DB Pkt SB 

1. Jörg Jansen --- 1 0 1 2.0 3.00 

2. Andrea Burgalossi 0 --- 1 1  2.0 2.00 

3. Oriol Gonzalez-Leon 1 0 --- 0  1.0 2.00 

4. Didac Burgalossi 0  0  1  --- 1.0 1.00 
 

Rg. Nam Blitz JJ YH MH JR BS AB DB Pkt SB 

1. Jörg Jansen --- 1 0 1 1 1 1 5.0  

2. Yannik Hurm 1 --- 0  1 0 1 1 4.0 10.00 

3. Moritz Hurm 0 1  --- 0  1 1 1 4.0 9.00 

4. Jonathan Reitemann 0  0 1  --- 1 0 1 3.0 7.00 

5. Burkhardt Seewald 0 1 0 0 --- 1 1 3.0 6.00 

6. Andrea Burgalossi 0 0 0 1 0 --- 1 2.0  

7. Didac Burgalossi 0 0 0 0 0 0 --- 0.0  

Beim 3. Turniersimultan der Königskinder nahmen 8 Spieler teil, wodurch die Einteilung in 2 Gruppen 
erforderlich wurde (in einer einzigen 
Gruppe hätte man 28 Bretter 
gebraucht). So spielten wir in jeder 
Gruppe mit 6 Brettern und der 
Bedenkzeit von 25 Minuten + 10 
Sekunden pro Zug.  
Die erste Gruppe wurde eine 
souveräne Beute von unserem Gast 
aus Augsburg, Jonathan Reitemann, 
der vermutlich demnächst aus 
Tübingen wegziehen wird. Auf den 
zweiten Platz kam Moritz Hurm, der 
aus Heidelberg „zu Besuch“ war.  
In der zweiten Gruppe ging es 
chaotischer zu, v.a. die Zeit spielte 
hier eine wichtige Rolle. Unser 
katalanischer Gast, Oriol Gonzales-
Leon, hätte den Sieg verdient gehabt, 
denn seine zwei Verlustpartien waren 
nur der Zeit geschuldet. So konnte Lokalmatador Jörg Jansen nach Feinwertung vor Andrea Burgalossi 
den Sieg davontragen.  
Da es doch nur knapp länger als eine Stunde ging, beschlossen wir, noch ein kleines Blitzturnier 
anzuschließen, an dem alle bis auf Oriol (musste seine Tochter vom Schwimmtraining abholen) 
mitmachten. Hier konnte Jörg Jansen die Goldmedaille erringen. Zweiter wurde Yannik Hurm, der 
seinen Bruder nach der Feinwertung auf den dritten Platz verdrängte.  

 
Oriol Gonzalez-Leon und Andrea Burgalossi 
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24. März 2023: 1. Präsenz-Jahresblitzturnier 2023 

Jörg Jansen gewinnt erstes Jahresblitzturnier 2023! 

Rg. Name JJ BS MJ OG AB AB Pkt 

1. Jörg Jansen --- 1 1 1  1 1 5.0 

2. Burkhard Seewald 0 --- 1 1 1 1 4.0 

3.  Marc Jäckle 0 0 --- 0  1  1 2.0 

4. Oriol Gonzalez-Leon 0 0 1  --- 0 1 2.0 

5.   Andreas Birkner 0 0 0  1 --- 0 1.0 

6.   Andrea Burgalossi 0 0 0 0 1 --- 1.0 

  Zwischenstand BADE-Cup 2023  

Rg. BADE-Cup  JJ MH MS JM Pkt SB 

1. Jörg Jansen ---  ½ 1 1.5  

2. Marius Hurm  --- 1  1.0  

3. Martin Schmidt ½ 0 --- ½  1.0  

8. Julius Malsam 0  ½  --- 0.5  
 

• Verei nsturni ere 

Zwischenstand Vormeisterturnier 2023 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
• Ewige Bes tenliste/Saisonbericht des  Spiell eiters 

Ewige Bestenliste der SG KK Hohentübingen - Verbandsspiele 2006-2023 (Top 20): 
Rg. Name¹ Pkt. Spiele² Proz. Rg. Name¹ Pkt. Spiele² Proz. 

1. Jörg Jansen 77.0 117   (3) 66 11. Anil Batra 49.0 68    (5) 72 
2. Marius Hurm 77.0 122   (3) 63 12. Andreas Estedt 48.5 112  (4) 45 

3. Lauritz Jansen 71.5 114   (3) 63 13. Michael Schwerteck 47.0 82    (9) 64 
4. Matthias Hönsch 64.5 117   (7) 59 14. Noah Maurer 44.5 92    (3) 50 

5. Nils Müller 64.0 116   (3) 55 15. Yannik Hurm 44.5 87    (3) 51 
6. Martin Schmidt 60.5 110 (11) 55 16. Julius Heller 43.5 81    (5) 54 

7. Steffen Kohler 57.5 98     (4) 59 17. Tanja Papadopoulou 40.5 53     (1) 78 

8. Moritz Hurm 56.0 85     (3) 66 18. Martin Häcker 38.5 78    (3) 49 

9. Heiner Uhlig  52.5 90     (2) 58 19. Thomas Meyer 34.0 75     (3)  47 

10. Andreas Birkner 50.5 98     (7) 52 20. Marius Blideran  38.0 75     (2) 52 

¹ nicht mehr bei den Königskindern aktive Spieler kursiv gedruckt  ² davon in Klammern die Anzahl kampfloser Partien 
 

  

Rg. Vormeisterturnier MG AB BS HF JS SK CS MG Pkt SB 

1. Moritz Großmann --- 1 ½ 1  ½ ½ 1 1 5.5  

2. Andreas Birkner 0 --- ½ 1 1 ½ 1 ½ 4.5  

3. Burkhard Seewald ½ ½ --- 1   1 1 4.0  

4. Hans Freitag 0  0  0 --- 0 1 1 1 3.0  

5. Jakob Strandhagen ½ 0  1 ---   1 2.5  

6. Sinan Ketterer ½ ½  0  ---  1 2.0  

7. Christian Strandhagen 0 0 0  0   --- 1 1.0  

8. Marc Jäckle 0 ½ 0 0 0 0 0 --- 0.5  

Die ersten zwei Plätze wurden ohne 
große Überraschungen klar 
entschieden, Jörg Jansen setzte 
sich gegen Burkhard Seewald 
durch. Um den 3. Platz gab es eine 
Entscheidungspartie, die unser 
Jungspund Marc gewann.  
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• 1. M annschaft  – Landesliga  

 5. Runde am 22.01.2023   6. Runde am 12.02.2023 

 Deizisau 3 - Bebenhausen 2 4.0:4.0  Bebenhausen 2 - Reutlingen 1 5.0:3.0 

1 Jelica, M - Waffenschmidt, L 0:1  1 Waffenschmidt, L - Ninov, N ½:½  
2 Valkova, A - Moss, G 1:0  2 Freiherr v. Hauff, C - Breitschädel, O 1:0  
3 Gheng, D - Freiherr v. Hauff, C 1:0  3 Kasüschke, L - Maas, O ½:½  
4 Gheng, S - Kasüschke, L 0:1  4 Honisch, A - Staufenberger, P 1:0  
5 Zacke, T - Kitzberger, J 1:0  5 Kitzberger, J - Hablizel, F ½:½  
6 Früchel, M - Omert, O 0:1  6 Omert, O - Christiani, J ½:½  
7 Herrmann, D - Wendler, W 0:1  7 Wendler, W - Radek, D 1:0  
8 Gustain, E - Döpper, A +:-  8 Manderla, J - Hammann, B 0:1  

 Göppingen 1 - Hohentübingen 1 2.0:6.0  Bebenhausen 3 - Plochingen 1 3.5:4.5 

1 Cöllen, E - Schmidt, M 0:1  1 Heinlin, A - Miricanac, A 0:1  
2 Lehmann, S - Hurm, Ma 0:1  2 Wied, C - Bauer, E 1:0  
3 Cöllen, F - Hönsch, M 0:1  3 Grimm, L - Mayr, F 0:1  
4 Sommer, K - Heller, J 1:0  4 Jetschke, R - Bauer, M ½:½  
5 Sawatzki, M - Jansen, J 0:1  5 Leßmeister, P - Schwilk, M 0:1  
6 Cöllen, B - Hurm, Mo 0:1  6 Köller, B - Fendel, H 0:1  
7 Beltrá Mayoral, M - Häcker, M 1:0  7 Köller, H - Porzer, T 1:0  
8 Lederer, L - Hurm, Y 0:1  8 Kauth, L - Paschitta, F 1:0  

 Neckartenzlingen 1 - Bebenhausen 3 7.0:1.0  Fils-Lauter 1 - Urach 1 3.0:5.0 

1 Tscharotschkin, M - Deubel, S ½:½  1 Holl, H - Kracke, M ½:½  
2 Hallmann, N - Jetschke, R 1:0  2 Erker, T - Frey, W 1:0  
3 Guski, D - Leßmeister, P 1:0  3 Holl, G - Gnirk, T 0:1  
4 Tscharotschkin, A - Köller, B 1:0  4 Hehn, H - Ostertag, S ½:½  
5 Ruprich, U - Köller, H ½:½  5 Weißenberger, M - Krier, J 0:1  
6 Kaiser, A - Hückstädt, C 1:0  6 Keller, J - Vöhringer, R 0:1  
7 Häußler, F - Kauth, L 1:0  7 Maihöfer, A - Klaß, P 1:0  
8 Kunert, R - Geray, I 1:0  8 Baumhauer, L - Weber, K 0:1  

 Plochingen 1 - Fils-Lauter 1 5.0:3.0  Hohentübingen 1 - Neckartenzlingen 1 2.0:6.0 

1 Miricanac, Ad - Erker, T ½:½  1 Schmidt, M - Tscharotschkin, M 0:1  
2 Miricanac, Al - Holl, G ½:½  2 Hurm, M - Hallmann, N 0:1  
3 Mayr, F - Weißenberger, M 1:0  3 Jansen, L - Guski, D 1:0  
4 Bauer, M - Keller, J ½:½  4 Heller, J - Tscharotschkin, A ½:½  
5 Schwilk, M - Thurner, H 1:0  5 Häcker, M - Ruprich, U 0:1  
6 Fendel, H - Baumhauer, L ½:½  6 Hurm, Y - Häußler, F ½:½  
7 Porzer, T - Wiedmann, T 1:0  7 Luzgina, A - Berkemer, R 0:1  
8 Paschitta, F - Friesz, N 0:1  8 Stasaitis, P - Kunert, R 0:1  

 Urach 1 - Reutlingen 1 4.5:3.5  SF Deizisau 3 - SF Göppingen 1 6.5:1.5 

1 Kracke, M - Ninov, N ½:½  1 Jelica, M - Lehmann, S 1:0  
2 Frey, W - Breitschädel, O ½:½  2 Valkova, A - Cöllen, F 1:0  
3 Gnirk, T - Maas, O ½:½  3 Gheng, D - Sawatzki, M 1:0  
4 Ostertag, S - Staufenberger, B 0:1  4 Gheng, S - Cöllen, B ½:½  
5 Krier, J - Staufenberger, P +:-  5 Zacke, T - Beltrá Mayoral, M 1:0  
6 Vöhringer, R - Hablizel, F 1:0  6 Früchel, M - Lederer, L ½:½  
7 Klaß, P - Christiani, J 1:0  7 Herrmann, D - Hupfer, G ½:½  
8 Kusch, J - Radek, D 0:1  8 Gustain, E - Tran, M 1:0  
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 7. Runde am 12.03.2023   8. Runde am 02.04.2023  

 Göppingen 1 - Bebenhausen 2 3.5:4.5  Bebenhausen 2 - Fils-Lauter 1 6.0:2.0 

1 Cöllen, E - Moss, G ½:½  1 Waffenschmidt, L - Erker, T 1:0  
2 Lehmann, S - Freiherr v. Hauff, C ½:½  2 Freiherr v. Hauff, C - Holl, G ½:½  
3 Cöllen, F - Kasüschke, L 0:1  3 Kasüschke, L - Hehn, H 1:0  
4 Sawatzki, M - Honisch, A 0:1  4 Honisch, A - Weißenberger, M ½:½  
5 Cöllen, B - Kitzberger, J ½:½  5 Wendler, W - Keller, J 0:1  
6 Dilthey, L - Omert, O 1:0  6 Manderla, J - Maihöfer, A +:-  
7 Kittel, L - Wendler, W 0:1  7 Wied, C - Thurner, H 1:0  
8 Weber, T - Manderla, J 1:0  8 Thelen, R - Baumhauer, L 1:0  

 Neckartenzlingen 1 - Deizisau 3 2.5:5.5  Bebenhausen 3 - Reutlingen 1 2.5:5.5 

1 Tscharotschkin, M - Valkova, A 0:1  1 Alber, A - Ninov, N 0:1  
2 Hallmann, N - Gheng, D ½:½  2 Heinlin, A - Maas, O 0:1  
3 Tscharotschkin, A - Gheng, S ½:½  3 Grimm, L - Staufenberger, B ½:½  
4 Ruprich, U - Gheng, C ½:½  4 Jetschke, R - Staufenberger, P 0:1  
5 Kaiser, A - Zacke, T ½:½  5 Leßmeister, P - Hablizel, F 1:0  
6 Häußler, F - Herrmann, D ½:½  6 Köller, B - Christiani, J ½:½  
7 Kunert, R - Gustain, E 0:1  7 Köller, H - Radek, D ½:½  
8 Borbeck, J - Bünz, T 0:1  8 Geray, I - Hammann, B 0:1  

 Plochingen 1 - Hohentübingen 1 2.5:5.5  Hohentübingen 1 - Urach 1 6.5:1.5 

1 Bauer, E - Hurm, M 0:1  1 Schmidt, M - Kracke, M 1:0  
2 Mayr, F - Hönsch, M 0:1  2 Hurm, Ma - Frey, W 1:0  
3 Bauer, M - Jansen, L 0:1  3 Jansen, L - Gnirk, T 1:0  
4 Schwilk, M - Heller, J 1:0  4 Heller, J - Hoang-Tietjen, T ½:½  
5 Fendel, H - Jansen, J ½:½  5 Jansen, J - Ostertag, S ½:½  
6 Stohrer, M  --- +:-  6 Hurm, Mo - Krier, J 1:0  
7 Porzer, T - Häcker, M 0:1  7 Hurm, Y - Vöhringer, R ½:½  
8 Elsner, H - Hurm, Y 0:1  8 Stasaitis, P - Klaß, P 1:0  

 Urach 1 - Bebenhausen 3 7.5:0.5  Deizisau 3 - Plochingen 1 5.0:3.0 

1 Kracke, M - Alber, A 1:0  1 Jelica, M - Bauer, E ½:½  
2 Frey, W - Grimm, L 1:0  2 Valkova, A - Mayr, F +:-  
3 Hoang-Tietjen, T - Rösler, H ½:½  3 Gheng, D - Bauer, M 1:0  
4 Ostertag, S - Jetschke, R 1:0  4 Gheng, S - Schwilk, M 0:1  
5 Krier, J - Leßmeister, P 1:0  5 Gheng, C - Fendel, H 1:0  
6 Vöhringer, R - Köller, B 1:0  6 Zacke, T - Porzer, T ½:½  
7 Klaß, P - Köller, H 1:0  7 Früchel, M - Paschitta, F 0:1  
8 Weber, K - Arend, J 1:0  8 Herrmann, D - Keller, G 1:0  

 Reutlingen 1 - Fils-Lauter 1 5.0:3.0  Göppingen 1 - Neckartenzlingen 1 2.5:5.5 

1 Ninov, N - Holl, H +:-  1 Cöllen, E - Tscharotschkin, M ½:½  
2 Barta, J - Erker, T 1:0  2 Lehmann, S - Hallmann, N 1:0  
3 Maas, O - Holl, G 0:1  3 Cöllen, F - Guski, D 0:1  
4 Staufenberger, B - Hehn, H 1:0  4 Sommer, K - Tscharotschkin, A 0:1  
5 Staufenberger, P - Weißenberger, M 0:1  5 Cöllen, B - Ruprich, U 0:1  
6 Hablizel, F - Keller, J ½:½  6 Dilthey, L - Kaiser, A ½:½  
7 Christiani, J - Thurner, H ½:½  7 Beltrá Mayoral, M - Häußler, F 0:1  
8 Hammann, B - Baumhauer, L 1:0  8 Lederer, L - Berkemer, R ½:½  

Endtabelle Landesliga: 

Rg. Mannschaft MP BP Rg. Mannschaft MP BP 
1. SF Deizisau 3 17 51.5 6. SV Urach 1 10 36.5 
2. SK Bebenhausen 2 17 49.5 7. SF Göppingen 1 5 28.0 
3. SV Reutlingen 1 12 38.0 8. SF Plochingen 1 5 26.5 
4. SF Neckartenzlingen 1 10 43.0 9. Ssg Fils-Lauter 1 3 28.0 
5. SG KK Hohentübingen 1 10 41.5 10. SK Bebenhausen 3 1 17.5 
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 9. Runde am 30.04.2023 

 Neckartenzlingen 1 - Bebenhausen 2 3.5:4.5  Reutlingen 1 - Hohentübingen 1 4.5:3.5 

1 Tscharotschkin, M - Waffenschmidt, L ½:½  1 Ninov, N - Schmidt, M ½:½  
2 Hallmann, N - Freiherr v. Hauff, C 1:0  2 Staufenberger, P - Hurm, Ma 0:1  
3 Guski, D - Kasüschke, L 0:1  3 Hablizel, F - Hönsch, M ½:½  
4 Tscharotschkin, A - Honisch, A 0:1  4 Christiani, J - Jansen, L 0:1  
5 Ruprich, U - Kitzberger, J 0:1  5 Hammann, B - Wildermuth, N +:-  
6 Kaiser, A - Omert, O ½:½  6 Jetter, P - Jansen, J +:-  
7 Häußler, F - Wendler, W ½:½  7 Burakovsky, M - Häcker, M 1:0  
8 Berkemer, R - Thelen, R 1:0  8 Ziese, P - Hurm, Y ½:½  

 Plochingen 1 - Göppingen 1 4.0:4.0  Fils-Lauter 1 - Bebenhausen 3 4.0:4.0 

1 Miricanac, Ad - Cöllen, E ½:½  1 Erker, T - Heinlin, A ½:½  
2 Miricanac, Al - Lehmann, S 1:0  2 Holl, G - Wied, C ½:½  
3 Bauer, E - Cöllen, F ½:½  3 Weißenberger, M - Grimm, L 0:1  
4 Bauer, M - Sommer, K 0:1  4 Keller, J - Rösler, H 1:0  
5 Schwilk, M - Sawatzki, M ½:½  5 Thurner, H - Deubel, S 0:1  
6 Stohrer, M - Cöllen, B ½:½  6 Baumhauer, L - Jetschke, R 1:0  
7 Porzer, T - Dilthey, L 0:1  7 Wiedmann, T - Köller, B 0:1  
8 Paschitta, F - Lederer, L 1:0  8 Röckle, B - Köller, H 1:0  

 Urach 1 - Deizisau 3 1.0:7.0  

1 Kracke, M - Valkova, A 0:1  

2 Frey, W - Gheng, D ½:½  

3 Gnirk, T - Gheng, S 0:1  

4 Hoang-Tietjen, T - Gheng, C 0:1  

5 Ostertag, S - Zacke, T 0:1  

6 Krier, J - Früchel, M 0:1  

7 Vöhringer, R - Herrmann, D ½:½  

8 Klaß, P - Gustain, E 0:1  
 

 

 

Statistik: 
 

SG KK Hohentübingen 1 
Landesliga 2022/23 

F
ils

-L
a
u

te
r 

1
 

B
e

b
e

n
h

. 
3
 

B
e

b
e

n
h

. 
2
 

D
e
iz

is
a

u
 3

 

G
ö

p
p

. 
1
 

N
e
c
k
a
rt

e
n

z
.1

 

P
lo

c
h

. 
1
 

U
ra

c
h

 1
 

R
e

u
tl
. 
1

 

Summe 

Martin Schmidt ½   ½  1 1 0  1 ½  4.5/7 
Marius Hurm  1 1  1 0 1 1 1 6.0/7 
Matthias Hönsch   1  1  1  ½  3.5/4 

Lauritz Jansen  1 1    1 1 1 1 6.0/6 
Julius Heller ½  ½  0 0 0 ½  0 ½   2.0/8 
Nikolas Wildermuth ½    0      0.5/2 
Jörg Jansen    + 1  ½  ½   2.0/3+ 
Steffen Kohler  0        0.0/1 
Moritz Hurm 1    1   1  3.0/3 

Mathis Hofele 1 1        2.0/2 
Martin Häcker ½  1 0 0 0 0 1  0 2.5/8 
Yannik Hurm 1  ½  ½  1 ½  1 ½  ½  5.5/8 
Heinrich Uhlig   0       0.0/1 
Anastasiia Luzgina  1 0   0    1.0/3 
Paulina Stasaitis    0  0  1  1.0/3 

Anil Batra  1  0      1.0/2 

 6.0 6.5 3.0 2.5 6.0 2.0 5.5 6.5 3.5  
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5. Runde: SF Göppingen 1 – SG KK Hohentübingen 1    2.0:6.0 

Zurück in der Spur 

Bericht von Martin Schmidt  

Nach unseren Niederlagen gegen die Ligafavoriten Bebenhausen und Deizisau wollten wir natürlich 
wieder zurück in die Erfolgsspur finden – und gegen Göppingen hatten wir nach einem 6.5:1.5-Sieg zu 
siebt am selben Platz letztes Jahr gute Erinnerungen. Dieses Jahr traten wir zu acht an – und mit einer 
starken Aufstellung.  

Jörg Jansen (Brett 5) machte in seinem ersten gespielten Spiel diese Saison einen starken Auftritt 
gegen Micha Sawatzki. Er gewann aus der Eröffnung heraus eine Qualität, brachte seine Figuren 
gegen den gegnerischen König in Aufstellung und zwang den Schwarzen mit einem Qualitätsopfer zur 
sofortigen Aufgabe. Yannik Hurm (8) spielte eine schöne Partie gegen Leia Lederer, in der er ohne 
große Aufregungen einen Bauern gewann. Es sah zwar auf den ersten Blick nach einer, wenn auch 
trostlosen, so doch verteidigungsfähigen Stellung für die (lange schon) Ex-Ammerbucherin aus, aber 
Yannik drang bald darauf mit Dame und Turm auf der gegnerischen Grundreihe ein und drohte 
unabwendbar Matt.  

Julius Heller (4) konnte dagegen dem Druck von Konstantin Sommer nicht standhalten und verlor. 

 Martin Schmidt (1) stellte den alten Abstand aber wieder direkt her. Eike Cöllen griff in der Eröffnung 
gründlich daneben und Martin erreichte eine angenehme Stellung, übersah dann jedoch ein 
unangenehmes Schach, durch das er seinen König in die Mitte stellen musste. Schwarz fehlten aber 
Möglichkeiten, dagegen vorzugehen und stellte durch einen Versuch mit der Brechstange direkt einen 
Bauern ein. Nach einem für ihn ungünstigen Läufertausch war das Spiel verloren und auch bald vorbei. 

Die letzten vier laufenden Partien ließen sich jetzt sehr viel Zeit, waren aber erkennbar günstiger für 
uns. Matthias Hönsch (3) traute sich nicht an die kritische Variante in der Eröffnung heran und Florian 
Cöllen konnte ausgleichen und sogar die Initiative übernehmen. Matthias spielte dennnoch auf Aktivität 
und wurde am Ende belohnt: Der Göppinger übersah zuerst ein Zwischenschach, wodurch er seinen 
wichtigsten Bauern einbüßte und am Ende der Partie eine Überlastung mit Springergewinn. Martin 
Häcker (7) stand eigentlich durchgehend besser gegen Miguel Angel Beltrá Mayora, lief dann aber in 
einen stark gespielten Konter und musste ebenfalls aufgeben. 

Nun liefen nur noch die Schwarzpartien zweier Hurms. Marius Hurm (2) spielte eine extrem 
komplizierte Partie gegen Stefan Lehmann. Er hatte zwar wohl durchgehend Vorteil, aber hängende 
Figuren auf beiden Seiten und taktische Motive machten die Partie sehr kompliziert. Im Endspiel 
vergab er auch ein paar Mal die sofortige Entscheidung, schnürte aber schließlich seinen Gegner so 
ein, dass dieser eine Figur verlor.  

Im einzigen direkten Duell der Brüderpaare spielte Moritz Hurm (6) gegen Björn Cöllen. Auch diese 
Partie verlief ähnlich: Ein durchgehender Vorteil, aber nicht einfach zu spielen. Moritz umschiffte aber 
die gestellten Probleme und brachte mit Läuferpaar und Mehrbauer(n) seinen Vorteil schließlich im 62. 
Zug zu einem Sieg durch. 

Ein schöner Sieg gegen einen Gegner, der tatsächlich einen höheren DWZ-Durchschnitt (in diesem 
Spiel) aufwies als wir. Aber wir haben nichts dagegen, uns zu ihrem Angstgegner zu entwickeln. Im 
nächsten Spiel wartet mit Neckartenzlingen aber einer von unseren langjährigen Konkurrenten. 
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Partien 

Jörg Jansen (1925) - Micha Sawatzki (1874)  
Weiß hat einen schönen Vorteil, aber mit dem nächsten Zug 
mach Jörg die Partie direkt klar: 23.Txf6! 23.Txf6 gxf6 24.Txf6 
Matt ist unvermeidbar 1–0 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Leia Lederer (1763) - Yannik Hurm (1717) 
27.Sf3 (27.Te2 Weiß muss die 2.Reihe absichern) 27…Tc1 
28.Da2! (28.Dd3 wäre objektiv natürlich besser, aber wer 
spielt diese Stellung schon gerne ohne Damen. Leider ist die schwarze Dame noch gefährlicher 
28…Dc2+ 29.Dd2 Dxd2+ 30.Sxd2 Tc2) 28…Dc2+ 29.Kg3 Tf1 (29…Lh4+ führt noch etwas schneller 
zum Matt 30.Sxh4 Tg1+ 31.Kf3 Tf1+ 32.Kg3 Df2+ 33.Kh3 Th1#) 30.Da8+ Kh7 31.g5 Df2+ 0–1 
 
Martin Schmidt (2057) - Eike Coellen (2087) 

16.Ld1?!Ich wollte das Feld unter c4 erst einmal unter 
Kontrolle lassen (16.Sf3 Dc4 17.Dd2 Dc7 Die Dame muss 
zurück und Weiß hat eine bequeme Stellung. [Wenn die Dame 
versucht, in die weiße Stellung einzudringen, gibt es ein 
Desaster 17…De4 18.Ld3 Da4 19.b4 Db3 20.Sd4 Da4 21.Lc2 
mit Damenverlust] [17…Db3 18.Sd4 Da4 19.b4 Ld1 gewinnt 
die Dame]) 16…Lh4+ 17.Ke2 (17.g3 d4! 18.Lxd4 Lxh1 
19.gxh4 Daran 
habe ich einige Zeit 
überlegt, aber die 
offene g-Linie 
reicht nicht, Weiß 
ist viel zu langsam 
und Schwarz hat zu 

viele 

Verteidigungsfiguren am Königsflügel) (17.Kf1 f6 s. 
Analysediagramm Das kann sehr unangenehm werden 
18.g3 d4) 17…a5 18.Lc2 g6 19.Sf3 fällt scheinbar auf die 
schwarze Idee rein...19…b4 20.axb4 tatsächlich hat mein 
Gegner einfach nicht beachtet, dass auch der a-Bauer 
schlagen könnte (20.cxb4? La6 21.b5 Lxb5 22.Dxb5 
Dxc2+) 20…Le7 (20…La6 21.b5!) 21.b5 hält die schwarzen 

Nach dem 22. Zug von Schwarz 

Nach dem 26. Zug von Schwarz 

Nach dem 15. Zug von Schwarz 

Analyse: Nach dem 17. Zug von 
Schwarz 
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Figuren inaktiv (21.Txa5 Txa5 22.bxa5 Dxa5 23.b4 Da2 gefiel mir nicht wegen der aktiven schwarzen 
Dame. Trotz Minusbauer hat Schwarz hier wohl genügend Gegenspiel 24.Kf2 La6 25.Dd2) 21…Sg7 
22.Dd4 Tfc8 23.Dd2 Lc5? ein großer strategischer Fehler. Danach bekommt mein Springer seinen 
Vorposten auf d4 24.Lxc5 Dxc5 25.Sd4 Schwarz ist verloren 25…De7 26.De3 Tc5 27.Ld3 Tcc8 
28.Ta4 Sh5 29.g3 Sg7 30.Tha1 Dd8 31.Sb3 d4 32.Dxd4 De7 33.Txa5 Td8 34.Txa8 Lxa8 35.Dc5 
Dd7 36.Sd4 Tc8 37.Ta7 1–0 
 
Matthias Hönsch - Florian Coellen (kommentiert durch 
Matthias Hönsch) 
Aus der Reti-Eröffnung (A14) ist hier eine Art Benoni mit 
vertauschten Farben entstanden. Die Stellung hatte ich mit 
Schwarz auch schon auf dem Brett, wobei mir die Idee Sf6-e8-
c7 nebst f7-f6 und e6-e5 am besten gefällt. 10…Te8 Aber auch 
die schwarze Partiefortsetzung ist sehr solide. Außerdem 
wurde mir bewusst, dass mir die Feinheiten bestimmter 
Abspiele nicht mehr so präsent sind. 11.d3 Lf8 12.Se5 Sxe5 
13.Txe5 Ld6 14.Te1 Nach diesem Rückzug kann Weiß nicht 
mehr viel erwarten, das in der Variante aufgeführte 
Qualitätsopfer war mir aber auch nicht geheuer, tatsächlich 
siegte Weiß in der Partie zweier Spieler mit ca. 2600 ELO 
(14.Lxd4 Lc7 15.Lb2 Lxe5 16.Lxe5 Sd7 17.Lb2 e5 18.Sa3 Sb8 
19.c5 Sa6 20.d4 exd4 21.Dxd4 Dxd4 22.Lxd4 Td8 23.Le3 mit 
guter Kompensation [G. Oparin - D. Paravyan, Russische Liga 2018, später 1 – 0] 14…e5 15.Sd2 

(15.La3 ergibt noch leichten strategischen Vorteil ...) 15…Lg4 
16.Lf3 Lb4! (s. Diagramm) 
Damit erhält Schwarz die Initiative und in weiterer Konsequenz 
kann Weiß eigentlich nur noch abwarten. (16…Lxf3 17.Dxf3⩲) 
17.Lxg4 Lxd2 18.Dxd2 (18.Tf1 Lc3 19.Lxc3 Sxg4 20.Dxg4 
dxc3 ist schon besser für Schwarz) 18…Sxg4 19.De2 die auf 
d2 miserabel postierte Dame kontrolliert so immerhin noch 
einige wichtige weiße Felder 19…f5 20.Df3 Dd7 21.Tad1 a5 
22.a3 Ta6 23.h3 Sf6 24.b4 axb4 25.axb4 b5!? 26.Ta1! So 
kann Weiß die Stellung wieder verkomplizieren und so die 
knapp werdende schwarze Bedenkzeit ausnützen. 26…Txa1 
(26…e4 27.Df4 
Txa1 28.Txa1 
exd3 29.cxb5 Te4 
30.Dc1 Dxb5 
31.Dc5 Dxc5 

32.bxc5 und Weiß hält sich gerade noch) 27.Txa1 bxc4 
28.dxc4 Dc8? Offenbar möchte Schwarz 29. Ta8 
verhindern, gibt damit aber u.a. die Kontrolle über d5 auf. 
29.c5 e4?? 
Mit wenig Bedenkzeit stellt Schwarz seinen wichtigsten 
Bauern ein. Ganz so einfach wie gedacht ist es danach 
aber trotzdem nicht gewonnen! 30.Db3+ Kh8 31.Lxd4 f4 
32.Ta7 (32.Lxf6 gxf6 33.Df7 Dd8 34.Kg2 Tf8 35.Td1 Da8 
36.Dd5 sieht ebenfalls solide aus) (32.gxf4 e3 33.fxe3 der 

Nach dem 10. Zug von Weiß 

Nach dem 16. Zug von Schwarz 

Nach dem 29. Zug von Schwarz 
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Computer nimmt alles raus und sichert nach 33. .. Dxh3 mit 
34. Da2 offenbar auch alles ab. 33…Dxh3 34.Da2) 32…e3 
33.Df7 exf2+ 34.Lxf2? (nach34.Kxf2 fxg3+ 35.Kg2 Te2+ 
36.Kxg3+− gehen Schwarz die Schachgebote aus) 34…Tg8 
35.g4 (35.Ld4 ermöglicht Schwarz hier schon Dauerschach 
35…Df5 36.Lxf6 gxf6 37.g4 Txg4+ 38.hxg4 Db1+ 39.Kf2 
Dc2+ 40.Kf3 Dd3+ 41.Kxf4 Dd4+=) 35…Dd8! 
Und plötzlich hat Schwarz Gegenspiel. Ich musste mich hier 
trotz deutlichem Zeitvorteil ziemlich zusammenreißen und die 
offensiven Figuren wieder zurückzupfeifen. (35…Sxg4? 
36.hxg4 Dxg4+ 37.Kh2 f3 38.Lg3 h5 39.Df4+−) 36.Db3 Se4 
37.Ta2 Df6 38.Dd3 Te8?? 
übersieht das Grundreihenmatt, mit 38... Dc6 oder auch 

anderen Zügen kann 
Schwarz noch 
kämpfen 39.Dxe4 1–0 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stefan Lehmann (2043) - Marius Hurm (1966) 
Kommentiert durch Martin Schmidt / Marius Hurm  
 
47.Td2 (47.Lb1 lässt den Turm nicht auf die 2.Reihe kommen) 
47…Sf3 (47…Ta1 48.Sxh5+) 48.Tb2? Der letzte Fehler 
(48.Td1 Ta2 49.Tf1) 48…e5! 49.Sxh5+ (49.Se2 Se1+) 
49…Kh6 50.Lc4 (50.Le4 Kxh5 51.Tb7 Ta2) 50…Ta1 
(50…Kxh5 51.Lxf7+ Kh6) 51.Lf1 Kxh5 0–1 

 
6. Runde: SG KK Hohentübingen – SF Neckartenzlingen 2:6 

Zurück im Sumpf 

Bericht von Martin Schmidt  

Nach unserem Sieg gegen Göppingen gingen wir beflügelt in das Duell mit unseren alten Rivalen aus 
Neckartenzlingen, aber erlitten dabei eine richtige Bruchlandung. Unsere Besetzung war nach einem 
krankheitsbedingten Ausfall auch nicht so gut wie ursprünglich geplant und wir mussten unsere beiden 
Ersatzspielerinnen aktivieren. 

Die genaue Reihenfolge und auch der Verlauf der (nicht vorliegenden) Partien ist dem Autor dieses 
(viel zu spät) erscheinenden Beitrages nicht mehr richtig in Erinnerung, ich bitte um Entschuldigung 
dafür. Passt aber insgesamt zum Mannschaftskampf. Martin Schmidt (Brett 1) war als Erster fertig – 

Nach dem 35. Zug von Schwarz 

Nach dem 38. Zug von Schwarz 

Nach dem 46. Zug von Schwarz 
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und das war dieses Mal kein gutes Zeichen. Perfekt vorbereitet, aber das von der Vorbereitung aufs 
Brett zu bringen ist dann doch etwas anderes… Nachdem Ihr Autor also zwei Varianten vertauscht 
hatte, war auf einmal ein Bauer weg und trotz einiger möglichen Tricks war das gegen Michael 
Tscharotschkin am Ende der Partieverlust. Julius Heller (4) spielte gegen Alexander Tscharotschkin 
solide und gab sich am Ende mit dem Remis durch Zugwiederholung zufrieden, anstatt die 
Brechstange auszupacken – ziemlich sicher die richtige Entscheidung. Anastasiia Luzgina (7) verlor 
gegen Rainer Berkemer recht chancenlos, während Paulina Stasaitis (8) gegen Ralf Kunert durchaus 
ihre Remismöglichkeiten hatte, diese am Ende allerdings dann doch verpasste. 

Mit drei Punkten hinten liegend hätte jetzt ein Wunder passieren müssen, um das Match zumindest 
noch unentschieden zu gestalten. Yannik Hurm (6) hatte allerdings keine Möglichkeiten auf mehr als 
ein Remis gegen Frank Häußler, während Martin Häcker (5) gegen Udo Ruprich nach einem 
kompliziert verlaufenden Mittelspiel durchaus besser stand. Leider machte er all seine Arbeit aber 
zunichte, als der gegnerische Springer einen vernichtenden Abzugsangriff seiner hinter ihm 
aufgebauten Turmbatterie landen konnte. 

Der Sieg von Lauritz Jansen (3) gegen Dietmar Guski betrieb also nur noch ein wenig 
Ergebniskosmetik, obgleich er ihm erstaunlich leicht fiel. Lauritz griff einen Bauern an, schlug ihn und 
gewann am Ende durch eine einfache Turmgabel. Marius Hurm (2) kam gegen Norbert Hallmann in 
eine Stellung, wie letzterer sie liebt: Einfach, etwas besser, Zeit zum Kneten. Marius verteidigte sich 
lange gut, aber griff am Ende doch daneben, als er die Nerven verlor und zum Gegenangriff im 
Turmendspiel überging. Das brachte dem Schwarzen zwei verbundene Freibauern ein, die die Partie 
leicht entschieden. 

Damit sind wir wieder “im Sumpf” – einige Mannschaften im Mittelfeld der Tabelle, die um den besten 
Platz hinter den beiden Überfliegern kämpfen und versuchen, nicht auf einmal in den Abstiegskampf 
zu geraten. 

 

7. Runde: SF Plochingen 1 – SG KK Hohentübingen 1    2.5:5.5 

Klassenerhalt endgültig gesichert 

Bericht von Marius Hurm  

Nachdem wir durch die Niederlage gegen Neckartenzlingen den Klassenerhalt noch nicht sicher 
hatten, bot sich gegen Plochingen unsere vermutlich beste Möglichkeit. Beim letzten 
Aufeinandertreffen konnten wir 7.5:0.5 gewinnen und auch dieses Mal konnten wir eine ähnlich starke 
Aufstellung an die Bretter bringen – allerdings mit einem Problem: wir waren nur zu siebt. 

Yannik Hurm (8) konnte das jedoch schnell ausgleichen. Yanniks Eröffnungsfehler konnte sein 
Gegner nicht ausnutzen und verlor stattdessen selber eine Figur. Diese brachte Yannik sicher ins Ziel. 

Als nächstes musste sich leider Julius Heller (4) geschlagen geben. In seinem Königsinder konnte er 
die Figuren nicht zu einem Angriff am Königsflügel koordinieren und wurde stattdessen langsam am 
Damenflügel zusammengeschoben. Den erneuten Rückstand glich jedoch Martin Häcker (7) schnell 
wieder aus. Er konnte seinem Gegner einen wichtigen Zentralbauern abnehmen und kurz darauf noch 
eine Figur. Zwischendurch gab Jörg Jansen (5) seine Partie Remis, da er in der Eröffnung Gespenster 
sah und danach mit seiner Stellung nicht mehr 100% zufrieden war. 

Nun spielten noch die ersten drei Bretter und an allen sah es recht gut für uns aus. Den Anfang machte 
Matthias Hönsch (2). In einer ungewöhnlichen Eröffnung opferte er einen Bauern und bekam dafür 
mehr als genug Gegenspiel. Der gegnerische König fand keinen sicheren Ort mehr. Mit einem starken 
Springeropfer konnte er dann die Stellung öffnen und den Gegner mattsetzen. Auch Marius Hurm (1) 
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war kurz darauf fertig. Nach einem komplizierten Mittelspiel mit beiderseitigen Bauernopfern landete 
er im Endspiel mit einem extrem starken Freibauern auf der 6. Reihe. Als er dann auch noch die 
Qualität gewinnen konnte, war die Partie endgültig entschieden. 

Damit war der Mannschaftssieg sicher. So konnten alle entspannt zuschauen, wie Lauritz Jansen (3) 
sein Endspiel mit 2 Mehrbauern langsam, aber sicher zum Sieg führte. Als es dann sogar 3 Mehrbauern 
waren, wollte sich sein Gegner nicht länger quälen und gab auf. 

Damit haben wir den von Martin als Ziel angegebenen Klassenerhalt wohl endgültig geschafft (auch 
wenn die meisten sowieso nie daran gezweifelt haben). Nun geht es in den letzten 2 Runden gegen 
Urach und Reutlingen “nur” noch um die Plätze 3 bis 6. 

8. Runde: SG KK Hohentübingen 1 – SV Urach   6.5:1.5 

Hellwach gegen Urach 
Bericht von Moritz Hurm  

Gleichzeitig zur letzten Runde der dritten Mannschaft (die eine Stunde früher begann) spielte die Erste 
gegen Urach. Für beide Parteien sind Meisterschaft und Abstieg schon in praktisch unerreichbarer 
Ferne, gemeinsam mit Neckartenzlingen und Reutlingen hat sich allerdings inzwischen ein lustiger und 
enger Vierkampf um die Plätze 3-6 entwickelt. 

Martin Schmidt (1) war erstaunlich schnell fertig. In einer Wiener Partie spielte er auf 
entgegengesetzte Rochaden, aber bevor es überhaupt richtig spannend werden konnte, gewann unser 
Spitzenbrett eine Qualität und das Spiel. Bei Jörg Jansen (5) kam eine abstruse Nebenvariante im 
Franzosen aufs Brett, er stand besser, und nahm noch im 14. Zug ein mannschaftsdienliches Remis 
an, da schon viele seiner Mannschaftskollegen enorme Vorteile rausgespielt hatten. Die erfolgte 
Punkteteilung kam uns ganz gut entgegen. 

Auch Lauritz Jansen (3) und Moritz Hurm (6) mussten nicht viel länger als 20 Züge spielen. Lauritz 
baute eine massive Bauernwand am Damenflügel auf und dominierte auf den schwarzen Feldern, 
während sein Gegner sich genötigt sah, viermal am Stück mit dem gleichen Springer zu ziehen, nur 
um ihn dann auf c1 zu postieren. Ein taktischer Schlag brachte die Aufgabe. Moritz opferte im vierten 
Zug seine Figur, kannte sich noch viele Züge länger als sein Gegenüber aus, und schlug mit massiver 
Kompensation zum König durch. 

Gegen den bisherigen Topscorer der Liga trug nun Yannik Hurm (7) ein uns entgegenkommendes 
Remis ein. Zwischendurch hätten ihn seine Nachteile in der Zentrumskontrolle Böses kosten können, 
aber er entkam und keiner der beiden sah danach mit ungleichfarbigen Läufern einen 
vorteilsbringenden Plan. Marius Hurm (2) war wahrscheinlich das einzige Königskind an diesem Tag, 
das mal schlechter stand. Ein “geopferter” Bauer zahlte sich zuerst nicht so richtig aus, doch dann 
brach er auf der siebten Reihe mit Schwerfiguren ein und konnte die Partie noch zum Sieg drehen. 

Paulina Stasaitis (8) eroberte durch einen geschickten Damentausch zwei Bauern, schien dann kurz 
davor zu stehen, den Vorteil im Endspiel aus der Hand zu geben, aber schnappte sich mit einem 
Zwischenschach stattdessen eine Figur. Den Vorteil ließ sie sich dann nicht mehr nehmen. Julius 
Heller (4) hatte in einer Wiener Partie (ist das wieder in Mode?) zuerst leichten Vorteil, spielte dann 
nicht aktiv genug. Er landete in einem Turmendspiel, mit etwas passiveren Figuren und nur an einer 
einzigen Stelle hätte seine Gegnerin in Vorteil kommen können, doch stattdessen tauschten sich alle 
Figuren bis auf die Könige ab. 

Mit diesem stattlichen 6.5:1.5 ohne eine einzige Verlustpartie sind nun alle Mitglieder des Mittelfeld-
Quartetts auf genau 10 Mannschaftspunkten gelandet, mit nur noch einer Runde zu spielen. 

Fotos von dem Match s. Seite 59. 
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9. Runde: SV Reutlingen 1 – SG KK Hohentübingen 1    4.5:3.5 

Gute Leistung zum Saisonabschluss nicht belohnt 

Bericht von Martin Schmidt  

In Astana mag es heute zwischen Ding Liren und Ian Nepomniachtchi um den Weltmeistertitel 
gegangen sein, aber gleichzeitig stand in Reutlingen der Kampf um Platz drei in der Landesliga Neckar-
Fils an! Reutlingen trat arg ersatzgeschwächt an – die nominellen Bretter 2-5 fehlten allesamt. Bei uns 
spielten zwar zum ersten Mal überhaupt die vier Spitzenbretter, aber dafür waren wir nur zu sechst in 
Reutlingen. 

Zumindest einen Teil des Rückstandes glichen wir sofort aus. Marius Hurm (Brett 2) stand zwar in 
der Eröffnung schlechter gegen Philipp Staufenberger, konnte dann aber eine Figur fangen. Es hätte 
sich für Philipp allerdings gelohnt, länger in die Stellung zu schauen – für die Figur konnte er laut Marius 
ordentliches Gegenspiel bekommen. Matthias Hönsch (3) hatte gegen Frank Hablizel keine Lust auf 
eine “5-Stunden-Partie” und bereitete eine Eröffnungsfalle vor. Sein Gegner hatte aber zufälligerweise 
genau da reingeschaut, kannte die Variante und glich so zum Remis aus. 

Martin Häcker (7) kam nach langer Parkplatzsuche etwas später im Spiellokal an, spielte aber gegen 
Marat Burakovsky einen schwungvollen Angriff. Leider ein wenig zu schwungvoll, in seinen 
Bemühungen vergaß er seinen unterentwickelten Damenflügel und büßte zusätzlich noch einen 
Bauern ein. Am Ende konnte seine Dame den kombinierten Figuren des Reutlingers nichts mehr 
entgegensetzen. Immer konnte Lauritz Jansen (4) in seiner letzen Partie für die Königskinder uns 
wieder in Schlagdistanz bringen. Nachdem Jörg Christiani nicht die richtige Fortsetzung gewählt hatte, 
stand Lauritz zwar leicht besser, aber der Figureneinsteller durch Fesselung hätte wahrlich nicht sein 
müssen. 

Nun sah es selbst für ein Remis sehr schlecht aus, denn 1.5 Punkte waren aus den zwei letzten 
laufenden Partien wohl nicht herauszuquetschen. Martin Schmidt (1) stand gegen Nikolai Ninov unter 
Druck, drohte aber auf einmal mit der Abwicklung in ein remisiges Turmendspiel und nutzte diese Stelle 
für ein taktisches Remisangebot. Nach einigem Nachdenken und einem Blick auf die letzte laufende 
Partie nahm Ninov das Angebot an und Martin hat weiterhin keine Partie gegen Großmeister verloren. 
Yannik Hurm (8) hatte gegen Peter Ziese zwar gerade erst ein Remisangebot abgelehnt, musste aber 
jetzt doch einsehen, dass mehr nicht herauszuholen war. 

“An den Brettern” haben wir also 3.5:2.5 gewonnen, aber die beiden kampflose Verluste 
miteingerechnet gab es doch eine knappe Niederlage. Damit landen wir am Ende auf dem 5. Platz und 
trotz einer chaotischen Saison gab es bei uns am Ende eine Konstante im Ergebnis: Gegen höher 
Platzierte haben wir verloren, gegen die anderen gewonnen. 

Saisonfazit 

Partien folgen ein anderes Mal, erst einmal möchte ich ein kleines Fazit ziehen. In einer für uns 
organisatorisch sehr schwierigen Saison sind wir genau im Mittelfeld gelandet – also ungefähr so wie 
erwartet. Unsere fünf Ersatzspieler/innen aus der zweiten Mannschaft haben 12 Partien in der 
Landesliga gespielt – vielen Dank schon einmal hierfür.  

Bevor ich zu den Einzelfaziten komme, möchte ich aber erst einmal Lauritz Jansen verabschieden. 
Seit Gründung der Königskinder 2006 (damals mit 10 Jahren) trug er die Vereinsnummer 1 und war 
einer unserer erfolgreichsten Jugendlichen. Konzentriert und ehrgeizig am Brett und abseits davon 
entspannt und freundlich war er seit langem eine Stütze der ersten Mannschaft und ein angenehmer 
Mannschaftskamerad. Wir wünschen ihm viel Glück in seinem nächsten Schachleben und 
beglückwünschen die Schachfreunde Heidelberg zu einer hervorragenden Verstärkung für ihre erste 
Mannschaft. 
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Einzelfazit 

Martin Schmidt: Mit meiner Saison bin ich durchaus zufrieden, nur die unmotivierte Niederlage gegen 
Michael Tscharotschkin ärgert mich noch immer. 4.5/7 und nach der Auswertung vermutlich knapp 
unter 2100. 

Marius Hurm: Mit 6/7 ein hervorragendes Ergebnis am ersten/zweiten Brett, knackt die 2000er 
Grenze. Neben dem Schachlichen agierte er auch zweimal als Ersatz-Mannschaftsführer. 

Matthias Hönsch: Mit 3.5/4 holte er wichtige Punkte. Für mich immer besonders schön: Schnell 
gesendete und bereits analysierte Partien. 

Lauritz Jansen: Erzielte in seiner letzten Saison mit 6/6 ein überragendes Ergebnis und spielte auch 
häufiger als eigentlich geplant. Ob der Sprung über die 2100 gelingt, steht noch in den Sternen. In den 
Partien war manchmal etwas Glück dabei, aber für 100% braucht es das wohl.  

Julius Heller: War fast immer dabei (acht Einsätze!) und holte 2/8 gegen sehr starke Gegner. 

Nikolas Wildermuth: 0.5/2 und eigentlich als Stammspieler eingeplant, aber häufige Krankheiten 
verhinderten öfters einmal den Einsatz. 

Jörg Jansen: 2/3 (+1 kl) sind ein ordentliches Ergebnis, ich hoffe vielleicht noch auf häufigere Einsätze 
nächste Saison. Bot aber häufig moralische Unterstützung beim Essen gehen nach dem Spiel. 

Mathis Hofele: 2/2, holte wichtige Punkte vor allem am Anfang der Saison. 

Martin Häcker: 2.5/8, wichtige Stütze mit seinen Einsätzen, leider gelegentlich etwas glücklos gegen 
starke Gegner. 

Yannik Hurm: 5.5/8, neben vielen Einsätzen auch viele Punkte. Sein Spiel wirkt deutlich reifer als die 
vergangenen Jahre, was mit einer DWZ-Steigerung auf über 1800 belohnt werden wird. 

Steffen Kohler/Heiner Uhlig/Anil Batra: Die beiden ersteren spielten ein Spiel, was sie leider verloren 
haben. Anil war mit 1/2 etwas erfolgreicher. Wichtig sein Sieg gegen Bebenhausen 3. 

Moritz Hurm: Holte 3/3 und war damit (auch aus Heidelberg kommend) nicht nur in der zweiten 
Mannschaft, sondern auch bei seinen Einsätzen in der ersten sehr wichtig für die Mannschaft. 

Anastasiia Luzgina/Paulina Stasaitis: Beide wagten sich das erste Mal in die Landesliga und 
beendeten die Saison mit 1/3. Vielen Dank für die drei Einsätze und herzlichen Glückwunsch zu dem 
Punkt gegen einen starken Gegner. 

  

  

Erste Mannschaft nach dem 
Spiel gegen Urach (v. l.): Martin 
Schmidt, Julius Heller, Marius 
Hurm, Moritz Hurm, Yannik 
Hurm, Lauritz Jansen 



2. Mannschaft ‒ Bezirksliga 

Hohentübinger Schachblätter Nr. 49   41 

 

• 2. M annschaft  ‒ Bezirksliga 

 5. Runde am 15.01.2023   6. Runde am 29.01.2023 

 Pfullingen 3 - Urach 2 4.0:4.0  Urach 2 - Pfullingen 2 1.5:6.5 

1 Hain, F - Juric, D ½:½  1 Juric, D - Finke, D ½:½  
2 Varszegi, S - Kusch, J 0:1  2 Kusch, J - Schubert, M 1:0  
3 Bihler, S - Weber, K 0:1  3 Weber, K - Schülke, T 0:1  
4 Ercelebi, H - Molnar, S 0:1  4 Molnar, S - Heel, L 0:1  
5 Jaschik, P - Morvai, R 1:0  5 Morvai, R - Born, B 0:1  
6 Bartnik, B - Jablonski, R ½:½  6 Jablonski, R - Poletajew, S 0:1  
7 Gajek, S - Rollheiser, A 1:0  7 Kusch, R - Mollenkopf, T 0:1  
8 Hipp, P - Kusch, R 1:0  8 Hagenbach, F - Rückl, W 0:1  

 Hohentübingen 2 - Kirchentellinsfurt 1 2.0:6.0  Steinlach 1 - Tübingen 1 2.5:5.5 

1 Uhlig, H - Schönwälder, B ½:½  1 Rogowski, U - Schulz, C 1:0  
2 Luzgina, A - Schlotterbeck, P 0:1  2 Hoffmann, M - Brodbeck, S 0:1  
3 Stasaitis, P - Berner, J 0:1  3 Hügler, D - Blahut, K 0:1  
4 Batra, A - Hornig, C ½:½  4 Buck, S - Chaboh, G 0:1  
5 Moldovan, S - Langer, T 0:1  5 Streib, P - Wöll, J 0:1  
6 Moldovan, Tu - Dobler, S 0:1  6 Weihing, W - Sütterlin, K ½:½  
7 Moldovan, Ta - Eisele, T ½:½  7 Lang, M - Eichenseher, N 1:0  
8 Birkner, A - Staiger, R ½:½  8 Zhao, S - Roßkopf, S 0:1  

 Rottenburg 1 - Reutlingen 2 3.0:5.0  Reutlingen 2 - Dettingen Erms 1 3.0:5.0 

1 Dornauf, A - Jetter, P 1:0  1 Jetter, P - Kleih, J 0:1  
2 Paucke, G - Klein, M 0:1  2 Klein, M - Notz, L ½:½  
3 Müller, J - Tomashevskyy, L 1:0  3 Tomashevskyy, L - Wezel, S 1:0  
4 Hohlfeld, V - Burakovsky, M 0:1  4 Burakovsky, M - Schmid, P 1:0  
5 Bolz, C - Ziese, P 0:1  5 Ziese, P - Weible, R 0:1  
6 Rinderknecht, W - Aralbaev, D 1:0  6 Aralbaev, D - Tumbass, A ½:½  
7 Alter, A - Seifert, J 0:1  7 Seifert, J - Doster, H 0:1  
8 Sucic, K - Messmer, T 0:1  8 Messmer, T - Steinmaier, J 0:1  

 Dettingen Erms 1 - Steinlach 1 6.0:2.0  Kirchentellinsfurt 1 - Rottenburg 1 6.0:2.0 

1 Kleih, J - Rogowski, U ½:½  1 Schönwälder, B - Dornauf, A ½:½  
2 Notz, L - Hoffmann, M ½:½  2 Schlotterbeck, P - Müller, J ½:½  
3 Wezel, S - Hügler, D ½:½  3 Schäfer, T - Hohlfeld, V 1:0  
4 Schmid, P - Buck, S ½:½  4 Berner, J - Bolz, C 1:0  
5 Weible, R - Streib, P 1:0  5 Langer, T - Rinderknecht, W ½:½  
6 Tumbass, A - Weihing, W 1:0  6 Eisele, T - Alter, A ½:½  
7 Doster, H - Lang, Ma 1:0  7 Staiger, R - Sucic, K 1:0  
8 Steinmaier, J - Lang, Mi 1:0  8 Eisele, M - --- +:-  

 Tübingen 1 - Pfullingen 2 3.0:5.0  Pfullingen 3 - Hohentübingen 2 4.0:4.0 

1 Schulz, C - Finke, D 0:1  1 Hain, F - Hurm, M 0:1 
2 Brodbeck, S - Schubert, M 1:0  2 Varszegi, S - Uhlig, H 1:0 
3 Blahut, K - Schülke, T ½:½  3 Bihler, S - Luzgina, A ½:½ 
4 Chaboh, G - Heel, L 0:1  4 Ercelebi, H - Stasaitis, P 1:0 
5 Pollach, R - Born, B 0:1  5 Jaschik, P - Birkner, A ½:½ 
6 Sütterlin, K - Barth, O ½:½  6 Michaelis, A - Kriegeskorte, A 1:0 
7 Eichenseher, N - Poletajew, S 0:1  7 Gajek, S - Liang, J 0:1 
8 Roßkopf, S - Mollenkopf, T 1:0  8 Rosenthal, A - Strandhagen, C 0:1 
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 7. Runde am 05.03.2023   8. Runde am 23.04.2023 

 Hohentübingen 2 - Urach 2 4.0:4.0  Urach 2 - Steinlach 1 3.0:5.0 

1 Hurm, M - Juric, D 1:0  1 Juric, D - Rogowski, U 0:1  
2 Uhlig, H - Kusch, J ½:½  2 Kusch, J - Hoffmann, M ½:½  
3 Luzgina, A - Weber, K 0:1  3 Weber, K - Möck, J ½:½  
4 Stasaitis, P - Molnar, S 0:1  4 Molnar, S - Hügler, D ½:½  
5 Moldovan, S - Morvai, R 1:0  5 Morvai, R - Buck, S 0:1  
6 Moldovan, Tu - Jablonski, R 0:1  6 Jablonski, R - Weihing, W 1:0  
7 Moldovan, Ta - Grad, V 1:0  7 Kusch, R - Bruckdorfer, T 0:1  
8 Birkner, A - Rollheiser, A ½:½  8 Hagenbach, F - Lang, M ½:½  

 Rottenburg 1 - Pfullingen 3 3.0:5.0  Reutlingen 2 - Pfullingen 2 1.5:6.5 

1 Dornauf, A - Hain, F ½:½  1 Jetter, P - Finke, D ½:½  
2 Paucke, G - Bihler, S ½:½  2 Klein, M - Schubert, M ½:½  
3 Dier, O - Ercelebi, H +:-  3 Tomashevskyy, L - Schülke, T 0:1  
4 Müller, J - Jaschik, P ½:½  4 Burakovsky, M - Heel, L 0:1  
5 Hohlfeld, V - Michaelis, A 0:1  5 Ziese, P - Born, B 0:1  
6 Bolz, C - Bartnik, B ½:½  6 Seifert, J - Barth, O 0:1  
7 Rinderknecht, W - Gajek, S 0:1  7 Messmer, T - Mollenkopf, T -:+  
8 Alter, A - Hipp, P 0:1  8 Feustel, A - Leukert, A ½:½  

 Dettingen Erms 1 - Kirentellinsfurt 1 3.5:4,.5  K‘furt 1 - Tübingen 1 4.0:4.0 

1 Kleih, J - Schönwälder, B 0:1  1 Schönwälder, B - Schulz, C 1:0  
2 Notz, L - Bäuerle, F +:-  2 Schlotterbeck, P - Brodbeck, S 0:1  
3 Wezel, S - Schlotterbeck, P ½:½  3 Schäfer, T - Blahut, K 1:0  
4 Schmid, P - Berner, J ½:½  4 Berner, J - Wöll, J ½:½  
5 Weible, R - Langer, T 0:1  5 Langer, T - Pollach, R 0:1  
6 Tumbass, A - Dobler, S ½:½  6 Dobler, S - Sütterlin, K ½:½  
7 Doster, H - Eisele, T ½:½  7 Eisele, T - Kollmann, M 0:1  
8 Esser, M - Staiger, R ½:½  8 Staiger, R - Eichenseher, N 1:0  

 Tübingen 1 - Reutlingen 2 4.5:3.5  Pfullingen 3 - Dettingen Erms 1 3.5:4.5 

1 Schulz, C - Jetter, P ½:½  1 Hain, F - Kleih, J ½:½  
2 Brodbeck, S - Klein, M +:-  2 Varszegi, S - Wezel, S 0:1  
3 Blahut, K - Tomashevskyy, L 1:0  3 Bihler, S - Schmid, P ½:½  
4 Pollach, R - Burakovsky, M 0:1  4 Jaschik, P - Weible, R ½:½  
5 Sütterlin, K - Ziese, P ½:½  5 Michaelis, A - Tumbass, A 0:1  
6 Eichenseher, N - Feustel, A 0:1  6 Bartnik, B - Doster, H ½:½  
7 Michael, M - Flohrs, P 1:0  7 Gajek, S - Kermer, J 1:0  
8 Roßkopf, S - Redzinsky, D ½:½  8 Hipp, P - Hoch, J ½:½  

 Pfullingen 2 - Steinlach 1 4.0:4.0  Hohentübingen 2 - Rottenburg 1 5.0:3.0 

1 Finke, D - Rogowski, U 0:1  1 Hurm, Mo - Dornauf, A 1:0  
2 Schubert, M - Hoffmann, M ½:½  2 Uhlig, H - Holzäpfel, W ½:½ 
3 Schülke, T - Möck, J +:-  3 Luzgina, A - Paucke, G 0:1  
4 Heel, L - Hügler, D 0:1  4 Stasaitis, P - Dier, O ½:½  
5 Born, B - Buck, S 1:0  5 Moldovan, S - Müller, J 1:0  
6 Barth, O - Weihing, W 1:0  6 Moldovan, Tu - Hohlfeld, V ½:½  
7 Poletajew, S - Zhao, S 0:1  7 Moldovan, Ta - Rinderknecht, W ½:½  
8 Mollenkopf, T - Behnle, S ½:½  8 Birkner, A - Alter, A 1:0  

Endtabelle Bezirksliga: 

Rg. Mannschaft MP BP Rg. Mannschaft MP BP 
1. SF Pfullingen 2 15 49.5 6. SG KK Hohentübingen 2 8 31.0 
2. SC Kirchentellinsfurt 1 15 46.0 7. SV Reutlingen 2 6 32.0 
3. SV Tübingen 1 14 43.0 8. SV Urach 2 6 30.5 
4. SC Steinlach 1 11 41.5 9. SF Pfullingen 3 4 25.5 
5. SV Dettingen Erms 1 11 37.5 10. SF Springer Rottenburg 1 0 23.5 
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9. Runde am 07.05.2023 

 Rottenburg 1 - Urach 2 2.0:6.0  Dettingen Erms 1 - Hohentübingen 2 6.0:2.0 

1 Dornauf, A  Kusch, J ½:½  1 Kleih, J - Uhlig, H ½:½  
2 Paucke, G  Weber, K 0:1  2 Notz, L - Luzgina, A 1:0  
3 Dier, O  Molnar, S ½:½  3 Wezel, S - Stasaitis, P 1:0  
4 Hohlfeld, V  Morvai, R 0:1  4 Weible, R - Batra, A ½:½  
5 Bolz, C  Jablonski, R -:+  5 Doster, H - Moldovan, S 1:0  
6 Rinderknecht, W  Rollheiser, A 1:0  6 Steinmaier, J - Moldovan, Tu 1:0  
7 Sucic, D  Kusch, R -:+  7 Beck, J - Moldovan, Ta ½:½  
8 Sucic, K  Hagenbach, F 0:1  8 Hoch, J - Birkner, A ½:½  

 Tübingen 1 - Pfullingen 3 5.5:2.5  SC Steinlach 1 - SV Reutlingen 2 6.0:2.0 

1 Schulz, C - Varszegi, S 1:0  1 Rogowski, U  Jetter, P 1:0  
2 Brodbeck, S - Bihler, S ½:½  2 Hoffmann, M  Klein, M ½:½  
3 Blahut, K - Ercelebi, H 1:0  3 Hügler, D  Burakovsky, M ½:½  
4 Pollach, R - Jaschik, P ½:½  4 Buck, S  Ziese, P ½:½  
5 Sütterlin, K - Michaelis, A ½:½  5 Voitl, R  Feustel, A 1:0  
6 Kollmann, M - Bartnik, B ½:½  6 Weihing, W  Erler, J ½:½  
7 Michael, M - Gajek, S 1:0  7 Scherer, K  Starke, T 1:0  
8 Roßkopf, S - Hipp, P ½:½  8 Behnle, S  Marek, J 1:0  

 Pfullingen 2 - Kirchentellinsfurt 1 5.5:2.5  

1 Finke, D - Schönwälder, B 1:0  

2 Schubert, M - Bäuerle, F +:-  

3 Schülke, T - Berner, J 0:1  

4 Heel, L - Hornig, C 1:0  

5 Barth, O - Langer, T ½:½  

6 Poletajew, S - Dobler, S 0:1  

7 Rüger, A - Eisele, T 1:0  

8 Rückl, W - Staiger, R 1:0  
 

Statistik: 
 

SG KK Hohentübingen 2 
Bezirksliga  2022/23 
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 Summe 

Moritz Hurm 1 1  1  1 1 1  6.0/6 
Heinrich Uhlig 1 ½   ½  ½  0 ½  ½  ½  4.0/8 
Anastasiia Luzgina ½  0  1 0 ½  0 0 0 2.0/8 
Paulina Stasaitis 0 0 0 0 0 0 0 ½  0 0.5/9 
Anil Batra  1  ½  ½     ½  2.5/4 
Stela Moldovan 0 0 0  0  1 1 0 2.0/7 
Tudor Moldovan 0 1 0 0 0  0 ½  0 1.5/8 
Tatiana Moldovan 1 1 0 1 ½   1 ½  ½  5.5/8 

Andreas Birkner ½   ½   ½  ½  ½  1 ½  4.0/7 
Johannes Großmann   ½        0.5/1 

Axel Kriegeskorte      0    0.0/1 

Sinan Ketterer           
Jiaxuan Liang      1    1.0/1 
Christian Strandhagen      1    1.0/1 
Jakob Strandhagen           
Moritz Großmann   ½        0.5/1 

 4.0 4.5 1.5 4.0 2.0 4.0 4.0 4.5 2.0 30.5 
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6. Runde: SF Pfullingen 3 – SG KK Hohentübingen 2     4.0:4.0 

So knapp wars  

Bericht von Moritz Hurm 

Freitags vor dem wichtigen Spiel gegen den Abstieg bei den SF Pfullingen 3: Mehrere Spieler können 
nicht, es sieht danach aus, als ob man zu fünft antreten müsste. Viele Ersatzspieler und manche 
Stammspieler, die es sich noch irgendwie passend hinlegen, sorgen dann tatsächlich doch noch für 
eine solide Aufstellung, die sogar zu acht am Sonntag aufkreuzt. 

Anastasiia Luzgina (3) machte den Auftakt: Dem Berichtschreiber schien sie in einer Isolani-Stellung 
sehr unter Druck zu geraten, konnte dann aber schnell die nötigen Antworten liefern, um ein Remis zu 
erlangen. An Brett 5 hatte Andreas Birkner eine sehr ausgeglichene Partie auf dem Brett und bald 
war das Material zu nur noch jeweils einem Springer und Turm abgetauscht. Einmal gab es vielleicht 
die kurze Gelegenheit, mit einem Eindringen des Turms einen kleinen Vorteil zu haben, aber so wurde 
stattdessen ein faires Remis vereinbart. Paulina Stasaitis (4) konnte leider keinen Punkt einfahren, 
gegen einen schon wieder klar stärkeren Gegner scheiterte es noch an ein paar Kleinigkeiten. 

Christian Strandhagen (8) sicherte sich eine minimal bessere Stellung, um dann zweimal 
hintereinander taktisch zuzuschlagen. Zuerst ein gewonnener Bauer über Grundreihenmotive und 
dann ein aufgespießter Turm sorgten für einen schnellen K.O. Jiaxuan Liang (7) wählt einen ruhigen 
Aufbau gegen Sizilianisch. Er wurde mit mehreren Bauernopfern konfrontiert, nahm die 
Herausforderung an und hatte mit etwas genauem Spiel einfach eine gewinnbringende 
Bauernmehrheit in Bewegung. Ebenfalls seine Freude an Bauern hatte Moritz Hurm (1): Er gab eine 
Figur für 3 von ihnen und konnte die übrigen gegnerischen weiter isolieren und schwächen. Ein paar 
taktische Tricks zum Ende beschleunigten dann den Sieg zum Zwischenstand von 4:2. 

Eine strategisch sehr interessante Stellung hatte Axel Kriegeskorte (6): Nach dem Tausch der Damen 
besaß er isolierte Doppelbauern am Damenflügel, doch diese schienen eher vorteilhaft zu sein und 
drängten die gegnerischen Figuren in defensive Positionen. Im Endspiel erwiesen sie sich dann doch 
als Schwäche, Axel kämpfte sich wieder heran, hatte das Remis für den Mannschaftssieg praktisch in 
der Tasche, nur um dann eine Figur einzustellen. Heiner Uhlig (2) spielte wohl die ungewöhnlichste 
Partie dieser Saison: Aus der Eröffnung heraus überrascht und schlecht stehend, fing und gewann er 
plötzlich die gegnerische Dame, verlor dann wieder Material und stand mit Dame gegen 3 Leichtfiguren 
und Turm da. Trotzdem gab er nicht auf, konnte irgendwie mit einem vom König begleiteten Freibauern 
die Rückgabe des Turms erzwingen. Inzwischen sind wir bei fast 100 Zügen und beiderseits enormer 
Zeitnot angelangt. In wahrscheinlich immer noch verlorener Stellung sackte er eine weitere Figur ein, 
gelangte zu einem Dauerschach…. und dann stand die Uhr auf 0:00 und somit das 
Manschaftsergebnis auf 4:4. 

Das Glück, das uns gegen die zweite Pfullinger Mannschaft zu einem Sensationssieg geholfen hatte, 
fehlte wohl nun gegen deren dritte. Das Unentschieden ist ein Erfolg, wenn man bedenkt, dass man 
gerade so noch die Spieler zusammen bekommen hat, allerdings auch tragisch, weil so wenig zu einem 
wichtigen Sieg gefehlt hat. Weiterhin steht die zweite Mannschaft der Königskinder auf dem siebten 
Tabellenplatz, einem Nicht-Abstiegsplatz, unter uns bleibt weiterhin Pfullingen 3, gemeinsam mit  
Urach 2 und Rottenburg 1, gegen die es an den nächsten Spieltagen noch zu punkten gilt. 
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7. Runde: SG KK Hohentübingen 2 – SV Urach 2     4.0:4.0 

Kriechend zum Etappenziel 
Bericht von Moritz Hurm 

Ein weiteres wichtiges Spiel im Abstiegskamp: wir (auf dem letzten Nicht-Abstiegsplatz) gegen  
Urach 2 (auf dem ersten Abstiegsplatz). Mit einem Sieg wären wir praktisch durch, mit einer Niederlage 
punktgleich mit den Abstiegsrängen. Beide Mannschaften konnten verhältnismäßig schlagkräftige 
Aufstellungen ans Brett bringen. 

Der Auftakt begann perfekt: 1:0 nach wenigen Minuten. Tatiana Moldovan (7) wurde mit einem 
Dameneinsteller des Gegners beschenkt. Nicht mal Heiner Uhlig (2), der ein Kurzremis noch in der 
Eröffnung anbot, um seinen Geburtstag feiern zu können, schaffte es, diese Zeit zu unterbieten. Wer 
schöne, lange Partien sehen wollte, musste sich also mit den anderen 6 Brettern zufrieden geben. 

Mit der Niederlage von Anastasiia Luzgina (3) war dieser Startvorteil dann wieder weg. Ihr wurde 
zuerst ein Bauer, dann eine Qualität abgeklemmt, was im Endspiel unüberwindbar war. Andreas 
Birkner (8) schaffte sein fünftes Remis im fünften Spiel. Wieder mal war er in leichten Vorteil 
gekommen, doch durch kleine Fehler an 1-2 Stellen, versandete dieser in einem remisen Endspiel. 

Paulina Stasaitis (4) hatte eine geöffnete h-Linie gegen den rochierten König und kam mit dem 
interessanten Plan auf, den König nach d2 zu stellen, um über die erste Reihe die Schwerfiguren auf 
die halboffene Linie zu bringen. Leider wurde diese Position durch einen Gegenschlag im Zentrum 
knallhart bestraft und der König fand keine sichere Minute mehr. Teo Moldovan (6) wählte im Morra-
Gambit nicht die beste Aufstellung und wurde an beiden Flügeln zusammengeschoben, während das 
Zentrum dicht war. Das Eindringen der gegnerischen Figuren führte dann schlussendlich zum K.O. 

Zum Glück für uns wählte Stela Moldovan an Brett 5 die besseren strategischen Entscheidungen als 
ihr Gegenüber. Mit 4 Bauern und Felderschwächen gegen Läufer konnte sie bestenfalls Dauerschach 
erreichen, doch der Uracher versuchte auf Gewinn zu spielen. Wie man an den umliegenden Brettern 
zu diesem Zeitpunkt schon erahnen konnte, zu unserem Glück. Ein Remis hätte wohl für insgesamt 
4.5 Punkte gesorgt. Unsere Mannschaftsführerin konnte die Damen tauschen und nun erwiesen sich 
die Bauern als übermächtig. 

Moritz Hurm (1) war von einer guten Stellung mit Mehrbauern in eine gedrückte Stellung mit 
Mehrbauern geraten. Eine Abtauschkombi hätte in ein extrem schwer zu gewinnendes Endspiel 
geführt, doch der Uracher griff fehl und verlor. 

Mal wieder 4:4 (zum vierten Mal) und schon wieder mit einer Mischung aus Glück und viel Ausdauer. 
Mit Ausnahme vom letzten Spieltag sah jedes der Matches, an denen unsere 6 Mannschaftspunkte 
erzielt wurden, nach einer Niederlage aus. Aber die Punkteteilung hilft den Kökis mehr als Urach. An 
Punkten und Brettpunkten wurde Urach auf Distanz gehalten, beide spielen noch gegen Rottenburg 
mit 0 Punkten und einen Gegner aus dem oberen Mittelfeld, Pfullingen 3 müsste noch 3 
Mannschaftspunkte mehr mit einem deutlich schwereren Restprogramm holen. 

 

8. Runde: SG KK Hohentübingen 2 – SF Springer Rottenburg 1     5.0:3.0 

Nicht aufgegeben – Nicht abgestiegen 
Bericht von Moritz Hurm 

0 Punkte, letzter Platz: In der Theorie wäre das ein Gegner, den es zu besiegen gilt, um die Klasse zu 
halten. DWZ-technisch steht Rottenburg (noch) vor uns, also sollte das nicht so leicht werden, wie es 
sich anhört. Immerhin waren wir zu diesem Spiel (wie zu eigentlich allen Spielen, das klappt sehr gut) 
wieder vollständig. 
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Bei Teo Moldovan (6) unterlief das Kuriosum, dass beide Spieler an der falschen Seite des Bretts 
saßen, dies aber erst nach über einer halben Stunde aufgefallen ist. Zum Glück konnte das fair gelöst 
werden, Teo forderte nicht seinen Weißvorteil ein und man gab ein frühes Remis. Auch Tatiana 
Moldovan (7) einigte sich früh auf ein Remis, sie ist nun in ihrem siebten Spiel der Saison immer noch 
unbesiegt. 

Anastasiia Luzgina (3) musste im Mittelspiel Material einbüßen. Lange Zeit wich sie einem 
Damentausch aus, um sich noch Chancen auf Gegenspiel zu erhalten, dies kostete allerdings immer 
mehr Bauern, bis es irgendwann zu viele waren. Endlich holte sich auch Andreas Birkner (8) seinen 
ersten Sieg, so oft war er kurz davor. Geschickt blockierte er einen gegnerischen Läufer, gewann eine 
Qualität und spielte den Rest dann ganz umsichtig herunter, um endlich diese “1” eintragen zu können. 

Sehr wichtig war dann der Sieg von Stela Moldovan (5). Zuerst hatte sie in der Eröffnung 
Zugeständnisse machen müssen, um einen Einschlag auf c7 zu verhindern, später ging eine Qualität 
flöten. Aber irgendwie drehte sie die Partie noch, der Autor hat ihr aktives Springerpaar im Verdacht. 
So konnten die restlichen 3 Bretter, die alle leicht schlechter standen, entspannt auf Remis spielen, 
anstatt mit Ach und Krach einen Sieg zu erzwingen. 

Moritz Hurm (1) unterschätzte die Effektivität der gegnerischen Figuren, als er die Stellung im Zentrum 
geschlossen hielt, konnte aber in ein völlig ausgeglichenes Endspiel abwickeln. Ein Zwischenschach 
später war das Endspiel auf einmal völlig gewonnen. Paulina Stasaitis (4) erkämpfte auch noch ein 
Remis. Lange Zeit besser stehend, musste sie einen Bauern einbüßen, aber ließ sich im Turmendspiel 
nicht überwinden. Bei Heiner Uhlig (2) spielte sich dann leider noch eine unschöne Szene ab: 
Aufgrund einer falsch gestellten Uhr bekam er nach 40 Zügen keine Bonuszeit und Rottenburg lehnte 
das Angebot ab, die Partie mit neuer Uhr und verrechneter Zeit weiterzuspielen (bei schon 
feststehender Niederlage). Erst am nächsten Tag einigte man sich außerhalb des Bretts auf eine 
Punkteteilung. 

Mal wieder muss der Autor feststellen, dass wir uns mal wieder durch ein Match gemogelt haben. Aber 
auch das ist eine Qualität und diese hat erheblichen Anteil daran, dass wir eine Runde vor Ende auf 
Platz 6 stehen und den Nicht-Abstieg geschafft haben. 

9. Runde: SV Dettingen Erms 1 – SG KK Hohentübingen 2     6.0:2.0 

Nach dem Erreichen des Klassenerhalts war die Luft draußen 

Bericht von Anil Batra 

Als erstes hat Anastasia Luzgina (2) verloren, nach nur 17 Zügen konnte sie dem starken Angriff ihres 
Gegners nichts mehr entgegensetzen. 

An Brett fünf schaute es zunächst nach einem kleinen Bauernvorteil für Stela Moldovan (5) aus. Im 
Turm-Endspiel bei gleicher Bauernzahl gab es dann ein paar unglückliche Wendungen für sie und sie 
stand schließlich gegen drei Bauern alleine mit ihrem König da. Tapfer bis zum Schluss kämpfend 
konnte sie nach der Umwandlung zur Dame ihrem Gegner nur noch gratulieren. 

Paulina Stasaitis (3) erspielte ganz engagiert eine komplexe Stellung, in der aber der Gegner eine so 
glückliche Kombination fand, dass sie, um dem Matt zu entgehen, den Läufer opfern musste. Danach 
war es reine Technik für den Gegner. Bei leicht unterlegener Stellung und schwer zu spielendem 
Endspiel einigten sich Andreas Birkner (8) und der Gegner auf ein Remis. 

Nachdem auch die Niederlage von Teo Moldovan (6) bei weiterhin chancenloser Stellung erkennbar 
war, bot Heiner Uhlig (1) dem Gegner ein Remis an. Ebenso erzielte Tatiana Moldovan (7) ein Remis. 
Nach der Niederlage von Teo ging auch das letzte Spiel durch ein Agreement zum Remis bei Anil 
Batra (4) zu Ende. Die Stellung wäre aber - bei noch vorhandenen Figuren- vermutlich aber auch auf 
ein Bauernendspiel bei gleicher Bauernstruktur hinausgelaufen.  
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• 3. M annschaft  ‒ A-Kl asse 

• Mannschaft / 3. M annschaft  

• Mannschaft / 3. M annschaft  

 4. Runde am 22.01.2023 

 Pfullingen 4 - Lichtenstein 1 3.0:3.0  Steinlach 3 - Hohentübingen 3 2.5:3.5 

1 Konya, D - Aydin, M ½:½  1 Blanke, C - Großmann, J 0:1  
2 Baur, B - Barkovski, S 0:1  2 Schröder, F - Kriegeskorte, A ½:½  
3 Gorelik, I - Schwenk, R ½:½  3 Hoffmann, E - Strandhagen, C 0:1  
4 Rosenthal, A - Kreutner, C +:-  4 Bäuerlein, T - Strandhagen, J 1:0  
5 Pokorny, R - Lorch, P 0:1  5 Bäuerlein, N - Großmann, M ½:½  
6 Pokorny, O - Vöhringer, N 1:0  6 Trautmann, M - Freitag, H ½:½  

 Tübingen 2 - Dettingen Erms 3 4.5:1.5  Steinlach 4 - Schönbuch 1 5.5:0.5 

1 Kollmann, M - Winterstein, T 0:1  1 Lutz, M - Stein, J 1:0  
2 Domres, B - Schwaigerer, F +:-  2 Ardelt, H - Lindner, R 1:0  
3 Wettlaufer, W - Gollmer, M +:-  3 Gründel, N - Zipperer, H 1:0  
4 Beck, C - Harder, S ½:½  4 Lutz, E - Schmidt, R 1:0  
5 Kadach, N - Röhner, H 1:0  5 Stadelmaier, L - Küster, G 1:0  
6 Rohayem, F - Werner, B 1:0  6 Lämmle, F - Zipperer, T ½:½  

 
 5. Runde am 12.02.2023 

 Schönbuch 1 - Pfullingen 4 2.5:3.5  Hohentübingen 3 - Tübingen 2 3.0:3.0 

1 Stein, J - Konya, D ½:½  1 Großmann, J - Domres, B 1:0  
2 Brausewetter, A - Baur, B 1:0  2 Kriegeskorte, A - Wettlaufer, W 1:0  
3 Lindner, R - Gorelik, I ½:½  3 Strandhagen, C - Avila Juarez, J 0:1  
4 Schmidt, R - Burdinski, M 0:1  4 Großmann, M - Beck, C 1:0  
5 Küster, G - Pokorny, R ½:½  5 Streich, A - Kadach, N 0:1  
6 Jauernig, E - Thombre, V 0:1  6 Gökcay, R - Rohayem, F 0:1  

 Dettingen Erms 3 - Steinlach 4 3.0:3.0  Lichtenstein 1 - Steinlach 3 2.5:3.5 

1 Winterstein, T - Lutz, M 1:0  1 Barkovski, S - Schröder, F 1:0  
2 Schwaigerer, F - Alhussein, K 0:1  2 Batt, W - Niczyporuk, C 0:1  
3 Gollmer, M - Ardelt, H 0:1  3 Aydin, C - Bäuerlein, T 0:1  
4 Harder, S - Schneider, J 0:1  4 Schwenk, R - Bäuerlein, N 0:1  
5 Röhner, H - Dürr, L 1:0  5 Kreutner, C - Trautmann, M 1:0  
6 Werner, B - Gebert, W 1:0  6 Vöhringer, N - Heinzel, J ½:½  

 
 6. Runde am 12.03.2023 

 Pfullingen 4 - Steinlach 3 3.5:2.5  Tübingen 2 - Lichtenstein 1 3.5:2.5 

1 Konya, D - Blanke, C ½:½  1 Kollmann, M - Nußbaum, P 0:1  
2 Gorelik, I - Schröder, F 1:0  2 Domres, B - Aydin, M 1:0  
3 Rosenthal, A - Niczyporuk, C 1:0  3 Wettlaufer, W - Batt, W ½:½  
4 Burdinski, M - Trautmann, M 1:0  4 Avila Juarez, J - Schröder, R 0:1  
5 Pokorny, R - Lutz, E 0:1  5 Beck, C - Aydin, C 1:0  
6 Pokorny, O - Heinzel, J 0:1  6 Rohayem, F - Lorch, P 1:0  

 Steinlach 4 - Hohentübingen 3 3.5:2.5  Schönbuch 1 - Dettingen Erms 3 3.0:3.0 

1 Alhussein, K - Kriegeskorte, A 0:1  1 Stein, J - Winterstein, T +:-  
2 Ardelt, H - Ketterer, S +:-  2 Brausewetter, A - Schwaigerer, F 1:0  
3 Gründel, N - Strandhagen, C 1:0  3 Lindner, R - Gollmer, M 0:1  
4 Gebert, W - Großmann, M ½:½  4 Zipperer, H - Kaiser, J +:-  
5 Lämmle, F - Li, W 1:0  5 Schmidt, R - Harder, S 0:1  
6 Speidel, S - Jäckle, M 0:1  6 Küster, G - Röhner, H 0:1  
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 7. Runde am 02.04.2023 

 Hohentübingen 3 - Schönbuch 1 5.0:1.0  Steinlach 3 - Tübingen 2 2.0:4.0 

1 Großmann, J - Brausewetter, A ½:½  1 Blanke, C - Kollmann, M -:+  
2 Kriegeskorte, A - Lindner, R 1:0  2 Schröder, F - Domres, B -:+  
3 Großmann, M - Zipperer, H 1:0  3 Hoffmann, E - Wettlaufer, W ½:½  
4 Freitag, H - Küster, G ½:½  4 Bäuerlein, N - Beck, C 1:0  
5 Gökcay, R - Zipperer, T 1:0  5 Schnitzer, F - Kadach, N ½:½  
6 Jäckle, M - Köstler, B 1:0  6 Selivanov, O - Berner, F 0:1  

 Lichtenstein 1 - Steinlach 4 6.0:0.0  Dettingen Erms 3 - Pfullingen 4 0.5:5.5 

1 Nußbaum, P - Lutz, M 1:0  1 Winterstein, T - Baur, B -:+  
2 Aydin, M - Ardelt, H 1:0  2 Schwaigerer, F - Gorelik, I ½:½  
3 Barkovski, S - Speidel, C 1:0  3 Gollmer, M - Rosenthal, A 0:1  
4 Tröster, A - Lutz, E 1:0  4 Kaiser, J - Burdinski, M -:+  
5 Batt, W - Dürr, L 1:0  5 Harder, S - Rettich, R 0:1  
6 Schröder, R - Lutz, G 1:0  6 Röhner, H - Hoppe, M 0:1  

 
 
 
 
 
 
 
 

Statistik: 
 

SG KK Hohentübingen 3 
A-Klasse  2022/23 
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Summe 

Johannes Großmann  1 1 1 1  ½  4.5/5 
Axel Kriegeskorte 1 1 1 ½  1 1 1 6.5/7 
Sinan Ketterer 1 +      1.0/1+ 
Jiaxuan Liang        2.0/2 
Christian Strandhagen 1 1 1 1 0 0  4.0/6 
Jakob Strandhagen 1 1 1 0    3.0/4 
Moritz Großmann 0 0 0 ½  1 ½  1 3.0/7 
Hans Freitag    ½    ½  1.0/2 

Alexander Streich   0  0   0.0/2 

Wenchu Li      0  0.0/1 

Rüzgar Gökcay 1    0  1 2.0/3 
Marc Jäckle      1 1 2.0/2 

 5.0 5.0 4.0 3.5 3.0 2.5 5.0 17.0/24 

 
 

 
 
 

Endstand A-Klasse: 
Rg. Mannschaft MP BP Rg. Mannschaft MP BP 

1. SV Tübingen 2 12 27.5 5. SF Lichtenstein 1 6 24.5 

2. SG KK Hohentübingen 3 11 28.0 6. SC Steinlach 4 6 20.5 

3. SC Steinlach 4 9 19.5 7. SG Schönbuch 1 3 15.0 

4. SF Pfullingen 4 7 21.0 8. SV Dettingen Erms 3 2 12.0 
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4. Runde: SC Steinlach 3 – SG KK Hohentübingen 3   2.5:3.5 

Siegesserie geht weiter 

Alle Berichte der 3. Mannschaft von Christian Strandhagen 

Die 3. Mannschaft gewinnt auch ihr viertes Spiel in der A-Klasse beim SC Steinlach 3 am Ende 
glücklich mit 3.5:2.5 und bleibt damit an der Tabellenspitze. 

Der harte Kern wurde diesmal durch Hans Freitag an Brett 6 komplettiert, der sich mit seinem Gegner 
schnell auf Remis einigte. Die nächste Entscheidung fiel an Brett 3: Christian Strandhagen konnte 
von Beginn an die Initiative am Königsflügel ergreifen und den Druck stetig erhöhen und den ersten 
vollen Punkt einfahren. Jakob Strandhagen (4) verlor leider schon in den ersten Zügen der Eröffnung 
eine Leichtfigur, leistete dann aber noch lange Gegenwehr (die Partie war am Ende sogar die längste). 
Sein Gegner machte aber keinen Fehler und holte den Punkt für den Gastgeber. 

Johannes Großmann erwies sich am Spitzenbrett wieder als verlässlicher Punktelieferant. Er nutzte 
das passive Spiel seines Gegners aus und holte in seinem dritten Einsatz in dieser Saison den dritten 
Sieg. Beim Zwischenstand von 2.5:1.5 (Jakobs Partie lief zwar noch, aber die Niederlage war schon 
eingepreist) einigte sich Moritz Großmann (5) auf Remis, im Glauben, dass Axel Kriegeskorte an 
Brett 2 leicht besser stand und zumindest ein Remis holen sollte. Axels Partie wurde aber nochmal 
spannend und nach einigem auf und ab hätte sein Gegner die Partie am Ende eigentlich gewinnen 
müssen. Dieser entschied sich aber an der entscheidenden Stelle für den falschen Zug und die Partie 
endete doch Remis. Damit änderte auch Jakobs Niederlage nichts mehr am Mannschaftserfolg.  

Am 12. Februar kommt es zum Spitzenspiel der A-Klasse: beim Stadtderby ist der bislang ebenfalls 
ungeschlagene Tabellenzweite SV Tübingen 2 zu Gast in der Hepper-Halle.  

 
5. Runde: SG KK Hohentübingen 3 – SV Tübingen 2    3.0:3.0 

Unentschieden im Spitzenspiel der A-Klasse 

“Da wäre mehr drin gewesen” war das einhellige Fazit aus Seiten der Königskinder nach dem 3:3 
Unentschieden im Stadtderby zwischen unserer 3. Mannschaft und dem SV Tübingen 2. Damit bleiben 
die Königskinder weiterhin mit einem Punkt Vorsprung auf Platz 1. 

Im Spitzenspiel der A-Klasse mussten beide Kontrahenten Ausfälle kompensieren. Bei uns fielen Sinan 
und Jakob aus und wurden kurzfristig von Alex und Rüzgar ersetzt, beim Gegner fehlten die beiden 
stärksten Spieler. Den Vorteil an den vorderen Brettern konnten Johannes Großmann (1) und Axel 
Kriegeskorte (2) nutzten und relativ schnell zwei Punkte einfahren. 

An den hinteren Brettern sah es auch zunächst sehr gut aus für die Königskinder: Moritz  
Großmann (4), Alexander Streich (5) und Rüzgar Gökcay (6) kamen mit zum Teil deutlichen 
Materialvorteil aus der Eröffnung. So schien die Niederlage von Christian Strandhagen (3) eigentlich 
verschmerzbar. In einem unübersichtlichen taktischen Gemenge ging zunächst ein Bauer, dann die 
Qualität und schließlich die Partie verloren. 

An den Brettern 5 und 6 drehten sich daraufhin leider die Partien komplett. Die Gegner von Alex und 
Rüzgar schafften es jeweils, Angriffe gegen den König zu bekommen und konnten am Ende die Partien 
sogar gewinnen. So stand es zwischenzeitlich 2:3 für den SV Tübingen 2 und Moritz hatte die Aufgabe 
seine Mehrfigur zu verwerten und wenigstens das Unentschieden zu retten. Sein Gegner wehrte sich 
lange und trickreich, aber Moritz ging allen drohenden Dauerschachs aus dem Weg und konnte letztlich 
Matt setzen. 

Am 12. März geht es für die 3. Mannschaft in der vorletzten Runde der A-Klasse zum SC Steinlach 4, 
die mit einem Punkt Vorsprung vor dem SC Steinlach 3 auf dem 3. Platz liegen. Dann hoffentlich wieder 
mit einem Erfolg. 
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6. Runde: SC Steinlach 4 – SG KK Hohentübingen 3   3.5:2.5 

3. Mannschaft verliert in Unterzahl 

Für die Auswärtsbegegnung beim SC Steinlach 4 in der vorletzten Runde der A-Klasse fehlten mit 
Johannes Großmann und Jakob Strandhagen zwei Stammkräfte. Da auch viele Ersatzspieler nicht zur 
Verfügung standen, kamen mit Marc Jäckle (U12) und Wenchu Li (U8) zwei junge Nachwuchsspieler 
zu ihrem ersten Einsatz bei den “Großen”. Trotzdem traten nur fünf Königskinder den Weg nach 
Ofterdingen an. Die Hoffnungen auf wenigstens einen Mannschaftspunkt konnten leider nicht erfüllt 
werden, am Ende gab es mit 2.5:3.5 die erste Saisonniederlage. 

Dabei ging es zunächst gut los für die Königskinder. Marc traf an Brett 6 auf einen gleichaltrigen Gegner 
und konnte schon nach 25 Minuten den ersten, nicht unbedingt eingeplanten, Punkt erzielen und die 
kampflose Niederlage an Brett 2 ausgleichen. Die Freude hielt aber nicht lange, da Christian 
Strandhagen an Brett 3 schon nach zehn Zügen nach einem Fehlgriff in der Eröffnung eine 
aufgabereife Stellung hatte. 

Der zweite Youngster, Wenchu, hatte es an Brett 5 mit einem erwachsenen Gegner zu tun und kam 
zunächst gut in die Partie, spielte dann aber zu schnell und büßte Material ein. Er wehrte sich zwar 
nach Kräften, konnte aber die Niederlage nicht mehr abwenden. Damit war klar: mehr als ein 
Unentschieden war nicht mehr möglich. 

An Brett 1 trug Axel Kriegeskorte als gewohnt zuverlässiger Punktesammler seinen Teil dazu bei. Er 
konnte von Beginn an Druck auf seinen Gegner ausüben und seine Partie souverän gewinnen. Wie 
schon in der vorherigen Runde ruhten die Hoffnungen also auf Moritz Großmann (4). In einer lange 
ausgeglichenen Partie sah es kurz so aus, als könnte er einen Bauern gewinnen, sah sich dann im 
Endspiel aber selbst zwei verbundenen Freibauern gegenüber. Da sein Gegner nicht die besten Züge 
fand, konnte Moritz die Partie noch Remis halten, was aber leider die Mannschaftsniederlage nicht 
verhindern konnte. 

Der SV Tübingen 2 konnte durch einen Sieg gegen Lichtenstein die Tabellenführung übernehmen. Die 
3. Mannschaft bleibt wegen der mehr erzielten Brettpunkte noch vor dem punktgleichen SC Steinlach 
4 auf dem zweiten Platz. Zum Abschluss der Saison empfangen die Königskinder am 2. April die SG 
Schönbuch. 

7. Runde: SG KK Hohentübingen 3 – SG Schönbuch 1    5.0:1.0 

Klarer Sieg zum Abschluss der A-Klasse 

Im letzten Spiel konnte die 3. Mannschaft ihre gute Form noch einmal bestätigen. Marc Jäckle (6), der 
richtig Feuer gefangen hat, ließ seinem Gegner keine Chance und gewann recht schnell. Rüzgar 
Gökcay (5) machte es ihm fast ebenso schnell nach, allerdings mit etwas mehr Glück: In verlorener 
Stellung übersah sein Gegner ein Matt und Rüzgar machte den Sack sofort zu.  

In der Zwischenzeit begann das Spiel der 1. Mannschaft im gleichen Raum der Hepper-Halle. Moritz 
Großmann an Brett 3 könnte kurz danach gewinnen, wie auch Axel Kriegeskorte (2), der seinen 
Gegner problemlos zusammenschob. Damit war der Mannschaftssieg in trockenen Tüchern, wodurch 
sowohl Johannes Großmann an Brett 1 als auch Hans Freitag (4) in jeweils völlig ausgeglichener 
Stellungen Remis vereinbarten.  

Damit erreichte die 3. Mannschaft einen völlig verdienten 2. Platz in der A-Klasse und hatte sich 
dadurch das Recht erworben, sogar in die Kreisklasse aufzusteigen. Allerdings bestehen die 
Mannschaften in der Kreisklasse aus 8 Spielern pro Mannschaft und das wird sich noch zeigen, ob die 
Personaldecke das hergibt. 

Fotos von dem Match s. Seite 59.  
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• Juni  2023 
1 Do  

 
2 Fr Kein Spielabend (Pfingstferien) 

3 Sa Gabriel Teixidor Gonzalo (7 Jahre) 
 

4 So Didac Burgalossi (14 Jahre) 
 

5 Mo Alexander Streich (14 Jahre) 
 

6 Di  
 

7 Mi  
  

8 Do Volker Müller (58 Jahre)  

9 Fr Kein Spielabend (Pfingstferien), Hans Freitag (71 Jahre) 
 

10 Sa  
  

11 So Tim Aptyka (19 Jahre)  

12 Mo Wenjing Li (7 Jahre) 

13 Di  
 

14 Mi   

15 Do Anil Batra (60 Jahre) 
  

16 Fr 16.00 – 18.00 Uhr: Jugendtraining in der Hepper-Halle 
Ab 19.00 Uhr Spielabend (Hepper-Halle), 2. Jahresblitzturnier 
 
 

17 Sa    

18 So  
 

19 Mo  
 

20 Di  
 

21 Mi   

22 Do Nikolas Wildermuth (17 Jahre)  

23 Fr 16.00 – 18.00 Uhr: Jugendtraining in der Hepper-Halle, 
Ab 19.00 Uhr Spielabend (Hepper-Halle) 
 24 Sa  
 

25 So  
 

26 Mo   

27 Di  
 

28 Mi   

29 Do   

30 Fr 16.00 – 18.00 Uhr: Jugendtraining in der Hepper-Halle 
Ab 19.00 Uhr Spielabend (Hepper-Halle), Erwachsenentraining (Anfänger 19 Uhr, Fortgeschrittene 20 Uhr) 
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• Juli 2023 

1 Sa  
 

2 So  
 

3 Mo  
 

4 Di  
 

5 Mi   

6 Do   

7 Fr 16.00 – 18.00 Uhr: Jugendtraining in der Hepper-Halle, Nils Müller (26 Jahre) 
Ab 19.00 Uhr Spielabend (Hepper-Halle), Spielerversammlung  

8 Sa  
 

9 So  

10 Mo  
 

11 Di  
 

12 Mi   

13 Do Nika Streich (9 Jahre) 
 

14 Fr 16.00 – 18.00 Uhr: Jugendtraining in der Hepper-Halle 
Ab 19.00 Uhr Spielabend (Hepper-Halle), Vereinstandemmeisterschaft 
  15 Sa Yannik Hurm (21 Jahre), Moritz Hurm (21 Jahre) 

16 So  
 

17 Mo  
 

18 Di  
 

19 Mi   

20 Do  
 

21 Fr 16.00 – 18.00 Uhr: Jugendtraining in der Hepper-Halle, Katja Kohler (43 Jahre) 
Ab 19.00 Uhr Mitgliederversammlung (Hepper-Halle)  

22 Sa  
 

23 So Sommerfest 
 

24 Mo  
 

25 Di  
 

26 Mi   

27 Do  
 

28 Fr Sommerferien 

29 Sa  
  

30 So  
 

31 Mo Mathis Hofele (21 Jahre)  
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• August 2023 

 

1 Di  
 

2 Mi   

3 Do  
 

4 Fr Sommerferien 
 

5 Sa  
 

6 So  
 

7 Mo  
 

8 Di  
 

9 Mi   

10 Do Bernhard Homa (39 Jahre)  

11 Fr Sommerferien  

12 Sa  
 

13 So  
 

14 Mo Claudiu Ispas (38 Jahre) 
 

15 Di  
 

16 Mi  
 

17 Do  
 

18 Fr Sommerferien 
 

19 Sa  
 

20 So  
 

21 Mo  
 

22 Di  
 

23 Mi   

24 Do  
 

25 Fr Sommerferien 
 

26 Sa  
 

27 So   

28 Mo Lauritz Jansen (27 Jahre), Noah Maurer (24 Jahre), Ruixiang Wang (9 Jahre)  

29 Di  
 

30 Mi   

31 Do  
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• September 2023 

1 Fr Sommerferien 

2 Sa  
 

3 So  
 

4 Mo  
 

5 Di  
 

6 Mi  

7 Do  

8 Fr Sommerferien  

9 Sa  

10 So  

11 Mo Jonathan Estedt (28 Jahre) 

12 Di  
 

13 Mi Anastasiia Luzgina (15 Jahre) 

14 Do 
 

15 Fr 16.00 – 18.00 Uhr: Jugendtraining in der Hepper-Halle 
Ab 19.00 Uhr Spielabend (Hepper-Halle), 3. Jahresblitzturnier  

16 Sa  

17 So  
 

18 Mo  
 

19 Di 
 

20 Mi 
 

21 Do 
 

22 Fr 16.00 – 18.00 Uhr: Jugendtraining in der Hepper-Halle 
Ab 19.00 Uhr Spielabend (Hepper-Halle) 

23 Sa 
 

24 So  

25 Mo  
 

26 Di  
 

27 Mi  

28 Do 
 

29 Fr 16.00 – 18.00 Uhr: Jugendtraining in der Hepper-Halle 
Ab 19.00 Uhr Spielabend (Hepper-Halle) 

30 Sa  
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• Fotos  

Bezirksjugendmeisterschaften  

  
Tatiana und Stela Moldovan Akshayan Bhattacharjee (links) 

 

  

Ruxiang Wang (in der Mitte) Gabriel Teixidor (mit der Mütze) 

WAM in Magstadt  

 

 
Heiner Uhlig mit dem Nachwuchs in Magstadt: Akshayan, Kai, Marc, Gabriel, Malou, Sophie  



Fotos 
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Grundschulmeisterschaften Bezirk 

  
Malou Zwingmann Sophie Gögelein 

 

  

Nika Streich Christian Strandhagen 

 

  



Fotos 
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Württembergische Grundschulmeisterschaften  

 

 
 

  

 

  

Die siegreiche Mannschaft der 
Grundschule Innenstadt (v. l.): 
Malou Zwingmann, Sophie 
Gögelein, Emily Palma, Nika 
Streich 

 



Fotos 
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WJEM 
 

  
Stela Moldovan Tatiana Moldovan 

  
Stela und Tatiana Moldovan Teo Moldovan 



Fotos 

Hohentübinger Schachblätter Nr. 49   59 

 

Spiel der 1. Mannschaft gegen Urach und der 3. Mannschaft gegen Schönbuch 

  
Moritz Großmann, Rüzgar Gökcay, Axel Kriegeskorte  Moritz Großmann, Paulina Stasaitis, Axel 

Kriegeskorte 
 

  
Johannes Großmann, Hans Freitag, Marc Jäckle Lauritz Jansen 

 

  
Moritz Hurm, Johannes Großmann Julius Heller, Marius Hurm, Martin Schmidt 



In Memoriam 
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Traurige Meldung: 

Durch den russischen Überfall auf die Ukraine wurde auch der Stiefsohn unseres Mitglieds - 
Großmeister Zigurds Lanka - getötet. Dima war ein sehr bekannter und beliebter Notarzt und 
Kardiologe in Kiew. Im Frühjahr letzten Jahres hatte er sich entschlossen, in die Armee (als 
Sanitätsarzt) einzutreten. Drei Monate später bezahlte er im Donbass die Rettung von verwundeten 
Kameraden mit dem Leben. Unter feindlichem Artilleriebeschuss versuchte er, verwundete ukrainische 
Soldaten vom Schlachtfeld zu evakuieren und erste Hilfe zu leisten. Dabei zerriss ein Granatsplitter 
seine Bauchschlagader.  
Wir sind zutiefst traurig und fühlen mit Zigurds und seiner Familie! Unser herzlichstes Beileid! 
 
  

  
 

  
• In M emori am  

 
 


